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X2 Milliarden Weltanleihe .
VLZ . berust Bankierkonserenz / Deutschland kann 400 Mll . zeichnen

Paris . 29 . « priL
Die Vimk stir Znternalionale Zahlungen Hai eine Bankiers -

konseren ; einberufen , die am l . Nai in Brüssel eröfsnei werden
wird , um die Bedingungen der kommenden devkschen Z 0 0 - M i I .
lionen - Dollar - Anleihe ja beraten . Die Konferenz wird
sich gleichfalls mit der Frage befassen , welche Abschnitte aus
jedem Markt ausgegeben werden sollen . Die V2Z . handelt al »
„ Treuhänder " für die s e ch s G l ä u b i g e r m S ch t e . die zur Be -

»eiligung an der Emission berechtigt sind : Frankreich , Grohbritannien .
Italien . Japan und Portugal . Deutschland wird sich ebenfalls
an der Auslegung bis zum Betrage von 100 Millionen
Dollar beteiligen , wenn zufriedenstellende Abmachungen mit den
mit der Emission beauftragten Banken gelrossen werden können ,
wird die VZZ . die Bedingungen der Emission mit den Gouoer -
neuren der Zentralbanken der Länder besprechen , in denen die Aus -

legung stattfinden soll sowie mit den Schahämtern der verschiedenen
interessierten Gläubigermächte . Neue Konserenzen werden mit den
Banken stattfinden , die mit der Unterbringung der Obli -

galionen beauftragt sind , und die endgültigen Mahnahmen
werden dann ergriffen werden .

Die BIZ . wird durch den Präsidenten Mac Karrah vertreten

sein , der die Konserenz einberufen hat , sowie durch G. ' ncrildirektir

Quesnoy . Die Vertreter der Banken sind , soweit ihre Namen bisher
bekannt sind - Thomas , W. Lamont und Artur Anderson , Teilhaber
des Bankhauses I . P . Morgan u. Co. , Norman , Gouverneur der
Bank von England , die mit der Emission auf dem britischen Markt

beauftragt sind , Baron Brincard ' und Robert Masson vom Credit

Lyonais , die zusammen mit anderen französischen Banken mit der

Unterbringung des französischen Abschnittes beauftragt sind .
Wallenberg ( Schweden ) , Rydbcck , Vertreter von Isar Kreuzer ,
Direktor Fuchs von der R c i ch s b a n k , die mit der deutschen
Tranche beauftragt sind , sowie Vertreter der interessierten belgischen ,

holländischen , schweizerischen und italienischen Vankengruppen . Die

internationale Anleihe w' bd in neun Ländern zur Zeichnung auf -

gelegt werden . Da die BIZ . erst mit vollen Rechten wird arbeiten

können , wenn der Poung - Plan von Grohbritannien und

Italien ratifiziert ist . ist es zu früh , das Datum für die Emission

der deutschen Obligationen festzusetzen .

Amerikanische Kritiken an der BIZ .
New Pork . 29. April .

Der Präsident der First National - Vank , T r a y l o r , der gleich -

zeitig Mitglied des Organisationsausschusses der BIZ . ist , verleidigt «

in einer
"

in jSer amerikanischen Abteilung der Internationalen

. Handelskammer gelittenen Rede die Weltbank gegen die zahlreichen

Angriff «, die in letzter Zeit , insbesondere von dem Vorsitzenden des

Bantenausschusies im Kongreß , Mciadden , gegen die BIZ . ge -
richtet worden sind . Jede beteiligte Macht kann durch ihre Zentral -
Notenbank gegen alle finanziellen Maßnahmen , die die

wirtschaftliche Sicherheit des Landes zu gefährden scheinen . Ein -

spruch erheben . Der amerikanischen Bundesreservebank sei
es infolgedesien möglich , ein « U « b e r f l u t u u g der Bereinigten
Staaten mit deutschen Reparationsbonds zu verhindern . Di «

BIZ . bedrohe die Unabhängigkeit der amerikanischen Wirtschaft in

keiner Weise , sondern verspreche vielmehr ein Forum internationaler

Verständigung zu werden .
_

Maffenmetzelei in China - Stadt
Räuber - und Mordbanden plündern das Laad

Schanghai , 29 . April .

Diele der 10 000 Eimvohner und olle Beamte der Stadt

Kingsuchen im Norden der Provinz Kiongfu sind von einer S00

Mann starken Räuberbande niedergemetzelt worden .

Die chinesischen Banditen plünderten am Sonnabend die

Stadt und steckten sie dann in Brand . Die Bande erschien

gegen Somiemintergang in der Stadt , ermordet « den Bürgermeister

unh die Beamten und mähte dann mit etwa 20 Maschinengewehren

Männer , Frauen und Kinder erbarmungslos nieder . Mehrere

hundert Eimvohner sollen die Banditen mit fortgeschleppt
haben , um für sie Lösegeld zu erpressen .

Gin « ander « Bande soll etwa Z0 Kilometer von Kiukiang ent -

fernt zwei Eisenbahnbrücken in Brand ge st eckt und

hundert Eisenbahnwachter entwaffnet haben .
Ein Trupp von 6000 gut ausgerüsteten Banditen soll Kienlt ,

eine Stadt von 75 000 Einwohnern , etwa 300 Kilometer oberhalb

chankaus , bedrohen . Die Missionare sollen aus Kienli geflüchtet fein .

In Sietgochen am chon - Fluh haben Räuber zwei katholische
Geistlich « entführt , für der « , Freilassung sie ein hohes Lösegeld

Bei Oemokratens

» Die Tür gehi , ist einer gekommen ? '
» Gekommen — woher denn ! Natürlich ist einer gegangen . '

Bahnsprengung als Demonstration .
Gegen den Huldigungszug der Kroaten. �

Belgrad . 29 . April . ( Eigenbericht . )

In der Montagssitzung des Kroatcn - Prozesses erklärte der

zweite Hauptangeklagte , der 32iähnge Rcchtsanwoltsanwärter

ch a dzi j a , daß er und seine Anhänger eine chöllenmaschine

vorbereitet hatten , um sie auf der Eisenbahnstrecke zwischen Agram
und Belgrad vor der Durchfahrt des Inges mit der chuldi -

gungsabordnung der Stadt Agram , die den König zum Ge °

burtstag beglückwünschen sollte , zur Explosion zu bringen . Es sei

jedoch keineswegs beabsichtigt gewesen , den Zug in die Luft zu

sprengen oder gar Menschenleben zu gefährden . Man habe alle

Vorsichtsmaßregeln getroffen , um ein Unglück zu ver -

meiden . Di « Absicht sei lediglich gewesen , der Oeffentlichkeit des Ii »-

und Auslandes zu dokumentieren , daß nran mit der jetzigen Lage

unzufrieden fei und die chuldigungsabordnung keine Berech -

trgung habe , im Namen Kroatiens zu sprechen .
Im weiteren Verlauf seiner Vernehmung schildert der Ange -

klagte eingehend , wie er von der Agrower Polizei mißhandelt
und zu einem Geständnis gezwungen wurde .

1 . ' Mai
bekunden wir in geschlossenem Aufmarsch die Welt -

umfassende Gemeinschaftsidee der Arbeitende « aller

Völker . Der Feiertag der Arbeit soll uach vier Jahr -

zehnten seines Bestehens auch 19ZV die Wucht sozia¬

listischer und gewerkschaftlicher Gemeinschaft zeigen .

Keiner fehle bei den Kundgebungen !

Fahnen hecausi

Oer bröckelnde Block .
Indiskretionen , Vertrovensbrüche und sonstige Liebens -

Würdigkeiten .
Die gereizte Stimmung zwischen der deutschnanonalen Frak «

tionsmehrheit und - Minderheit findet weiter in den Organen der
beiden Flügel ihren Ausdruck . Der „ Tag " des Herrn ffugenberz
antwortet heute ans die Veröffentlichungen der „ Deutschen Tages «
zeitung " :

' „ Wenn jetzt die „ Deutsche Tageszeitung " - durch eine Zuichnst
von angeblich unterrichteter Seite das unehrliche Spiel
der Indiskretionen aus vertraulichen deutschnatio »
nolen Sitzungen fortsetzt , so können wir solches Beginnen nicht
unwidersprochen und u n g e r ü g t lassen , obwohl uns die
ösfentliche Auseinonldersetzung mst einer Zeitung , die auf Grund
ihres landwirtschaftlichen Charakters der nationalen Bewegung
nicht . fernstehen (! ! ) kann , grundsätzlich widerstrebt . Aber in der
Verteidigung des Prinzips der Reinlichkeit jedes politlschen Kamp¬
fes müssen wir feststellen : Sind die Einzelheiten über d>»
vertraulich « deutschnationale Dorstandssitzung richtig , die die

Zeitung , die als Organ des Landbundes gilt , in einem anonymen
Artikel verbreitet , dann macht sie sich zum Sprachrohr eines

gröblichen Nertrauensbruches . der nur neues Miß -
trauen innerhalb der deutschnotionolen Reihen säen muß und viel -,
leicht auch dazu bestimmt ist . Sind aber die Angaben nicht

richtig , so ist der Versuch ebenso durchsichtig , neue Zwietracht

innerhalb der Rechten zu - saen . "

Di « „ Deutsche Zeitung " sieht auf Grund der Deröfsentlichungeiß

der „ Deutschen Tageszeitung " bereits eine Fraktion Schie > <
in Entstehung begriffen�

„ Die Bestimmtheit , mit der hier die Fronde gegen die Füh «

rung der Partei und der Fraktion sowie gegen die Beschlüsse des

Parteioorstandes angekündigt wird , läßt darauf schließen , daß
die Persönlichkeiten , die sich „ dem Beschluß des Parteivochtandes
nicht fügen " wollen , tatsächlich die unmittelbaren Ur -

Heber dieser Drohung sind . Es kommt hinzu , daß die

Verösfentlichung der „ Deutschen Tageszeitung " Mitteilungen über
die Sitzung des Parteivorstandes enthält , die das Kapitel
Bertrauensbrüche um « inen neuen Fall vermehren . . . -
Wenn sich erst innerhalb der Fraktion eine Sondersraktini ,

bildet , die zu Sondersitzungen zusammenlritt , dann wird big

„ Fraktion Schiele " als verlängertes Zentrum zur pol tische ,

Tatsach «. Man darf nur dem Parteivorstand und der Parteiver «

tretung , die schließlich die Träger der Bewegung sind , nicht zu »

muten , daß sie dann den ossensichtlichen Mißbrauch dc » �
Namens „ Deutschnationale " noch dulden . " ,

Wie der „ Soz . Pressedienst " von unterrichteter Seite erfährt ,

hat die Fraktionsrnehrheit über die Sitzung des deutschnationale ,

Partei « »rstnndes einen vertraulichen Bericht sertigftellen

lassen , in dem die Trennung der Fraktionsmehrheit von dein

Hugerchevg - Flügel ats Notwendigkeit angekündigt und sozusagen als

Selbstverständlichkeit detrachtet wird .

Die Ostmilliarde .
Beschwichtigungsversuche der Reichsregierung .

Die Berösfentlichung der skandalösen Einzelheiten de » sogenami -
tcn Ost Hilfeprogramms wird , wie wir vorausgesagt hoben ,
von der Neichsregierung mit der Erklärung beantwortet , es händl «

sich nur um einen Referentenentwurf . Das Ofthilsegesetz

liege dem Kabinett noch nicht vor , lediglich die beteiligten Resser «
hätten Entwürfe zur Vorbereitung entsprechender L o r l o g e »

ausgearbeitet , die demnächst das Reichskabinett beschäftigen würden .

Weiter erklärt das Reichsfinotzzwinistermm , daß die Mittel .
die es für die Osthils « zur Verfügung stellt , sich durchaus im

Rahmen des Etats hallen , also ein « Sonderbelastung nicht

darstellen .

Man wird sahen , was von diesen Besänftiguugserklärunge »

noch übrig bleibt , wenn dos Reichskabinett seine Beschlüsse gefaßt

hat . Herr Moldenhauer hat sich der Bayerischen Balkspartei und

der Wirtschaftspartei unterworfen , wir sind gespannt zu sehen , wie

er gegenüber Herrn Schiel « den starken Mann spielen wird !



2S0 Passagieren gesunken .
SchreckepSszene beim Llutergang des indischen Flußdampfers

Kalkutta , 29 . April .

Währeut » eines Zyklons ist . wie bereits kurz gemeldet .

auf dem Fluß Famuna in Ost » Bengale » der

Dampfer . . <5 o n d o r " g e f u n k e « . Soweit bisher mit

Sicherheit festgestellt werden konnte , sind nur 20 Per -

fönen von den insgesamt ilvo Passagieren gerettet

worden . Die Post des Dampfers ist ebenfalls verloren

gegangen . Der Jamunaflnß liegt etwa L80 Kilo¬

meter von Kalkutta im Innern des Landes . Der

Flus , ist an verschiedenen Stellen mehrere Kilo »

meter breit und mündet bei Allahabad in den Ganges .

Einzelheiten stehen noch ans . Ein Regieruugsbeamter

ist sofort nach Bekanntwerden - der Nachricht an die Un -

« lüktsstette gereist , um eine Unterfnchnng einzuleite « .

Das Gchreckenshaus von Lolumbus .
Tltüt Ausbruchsversuche der Gefangenen .

New York . 29. April .

Die Lage im Slrasgesängnis von llolumbus ( Ohio ) hat sich e r -

n e u l z u g e s p i tz l. Die Rädelsführer der auffäfsiglen Gefangeneu .
die feit der großen Vrandkalafkrophe , die über 300 Gefangenen das

Leben koflete , jegliche Arbeil verweigern , unlernahmen in den Rächt -

stunden zu Dienstag einen Ausbruchsversuch , nachdem sie
da » Dachgebäude vollständig aufgerissen hatten .

Schnell herbeigerufene Truppen schleuderten gegen die Ausbrecher

Tränengasbomben und drohleu von der Schußwaffe Ge -

brauch zu machen . Bald sahen die Meuterer ein , daß gegen ein so

starkes Militärausgebot nichts auszurichten war und kehrten in ihre

Zellen zurück . Dieser Ausbruchsversuch zeigt die große Erregung
unter den Sträflingen im Zuchthaus Eolumbus und man befürchtet
immer noch einen allgemeinen Ausstand der Gefangenen , der ein

Mulbad nach sich ziehen würde .

Ln der Kiesgrube verschüttet .
Vater mit ISjährigem Sohn ums Leben gekommen .

*
Ragnil ( Ostpreußen ) , 29. April .

Der 54jährige Besißer Hundsdorser ans Tussainen bei Ragnit
li »d sein ldjähriger Sohn Ernst wurden beim Graben in einer Kies -

grübe durch nochrutschcnd « Erdmossen verschüttet . Man wurde

auf dos Unglück , bei dem niemand zugegen war , dadurch aufmerksam ,
daß das Fuhrwerk der beiden Berunglückten unbeladen neben der

Kiesgrube stand . Die beiden Leichen sind geborgen worden .

Boxer als Mädchenhändler .
Vor der Einschiffung nach Boenos - Aires festgenommen .

Paris , 29 . April .
In Lille France für Mer flftd gestern von der Kriminalpolizei

drei Männer und zwei Frauen verhaftet worden , die S p e z i a -

listen des Mädchenhandels sind . Sie waren im Begriss ,
sich nach Buenos Aires einzuschiffen . Der Fall erweckt deshalb ganz
besonderes Interesse , weil zwei der Derhafteten in den französischen
Boxerkreisen ein « große Roll « spielen . Der eine namens
di Nicola , der in feinem Koffer sür 360 000 Franken Wertsachen
mit sich führte , ist offizieller Schiedsrichter der französischen Box -
spörtbehörde . und der zweite namens Pascal ist Boxmanager und
Trainer des bekannten französischen Boxmeisters Kid Francis .

Heuie wieder Gtadtparlameni .
Erste Sitzung nach derOsterpavse . /EndloseTagesordnung .

Heute nimmt nach einer kurzen Osterpauze die Stadtver -

ordnetenoersaminlung wieder ihre Arbeit auf . Nachdem
die Stadtverordneten noch vor den Ferien den N o t e t a t unter

Dach und Fach gebracht hatten , werden in den nächsten Wochen
olle Kräfte von den Arbeiten sür den Haushaltsplan 1930/31 be -

anfprucht werden . Di « Hauptverhandlungen werden allerdings nicht
im Plenum liegen , sondern im Haushaltsausschuß , der
bereits gestern mit den ersten Beratungen begonnen hat . Die

heutige Sitzung wird keine Uebcrrafchung bringen , auf der Tages -
o r d n u n g stehen eine Unzahl kleiner Vorlagen und zurückgeblie¬
bener Anträge . Man ist erschreckt , wenn man feststellt , wie viele
von den 103 Tagesordnungspunkten lediglich als zelttötender
Ballast mitgeschleppt werden . Die Kommunisten wollen zum
Beispiel dasTtadtparlament veranlassen , gegen die Annahme
des Finanzprogramms der R e i chs r e gi e run g zu protestieren ,
und die Nationalsoziakisten beantragen einen Einspruch gegen die
Annahme des P o u n g - P l a n e s !

�Spießers Maifeier . "
Das Moskaublatt sucht sich „ revolutionär " zu entrüsten über

„ die B r i e s e I a n g e r S P D i st « n" , di « ihre Maiseier mit einem
Morgenspaziergang einleiten , „ aber beileibe mit keiner Demom
ftrativn " .

„ Bei Tag « herrscht Ruhe in Brieselang und des Abends findet
im „ Rosengarten " eine Feier mit Konzert statt . . . So amüsiert
sich der sozialdemokratische Spießer . Die klassenbewußten Ar -
beiler von Briesetanq werden mit Verachtung diese Klimbim -
oeranstaltung meiden und unter den roten Fahnen der KPD . den
ü' eltfeiertag als Kampftag begehen . "

Der U n t e r s ch i e d , der hier konstruiert wird , liegt offen -
bar mehr in den Worten als in der Tat . Ob unsere Genossen
in Brieselang — um bei diesem Beispiel zu bleiben — ihre Demonstra .
tion durch Arbeitsruh « am 1. Mai als eine Demonstration
bezeichnen oder als Morgenspaziergang , ändert nichts an der Sache .
Auch unser « dortigen Genossen werden unter den roten
Fahnen des Sozialismus den Weltfeiertag begehen . Als
Kampftag ? Wie stellt sich die KPD . den „ Kampstag " vor ? Für
den geistigen Kamps hat sie nicht » übrig . Der L Mai Ist gewiß ein
Kampftag : Nach unseren Begriffen ein Kampftag in ideeller vezie -
hvng .

Und der k o m m u n i st t sch c Kampftag ? wie , gegen was und
gegen wen . . kämpft " die KPD . am t . Mai ? Mit Fäusten oder
Schlogerwerkzeug oder gar mit schärferen Waffen ?

Bisher hat sie lediglich gegen d i e Sozialdemokratie „ getämpn "
und gegen die Polizei . Macht die KPD d ? n Kampftag des I . Mai nicht
zum Radautog , dann wird zwischen „ Spießers Maifeier " und
KPD. - Maifeier kein Unterschied sein . Doch mag die KPD tun was
si « will , wir feiern den 1. Mai jedenfalls nicht als Radautag . Für
uns gilt noch immer die Parole im Sozialtstemnarsch :
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Sozialistische Wohnungsreform .
Die Leistung des roien Wien .

Der gehässige Kamps der Seipelioner in Wien gegen die

sozialdemokratische Stadtverwaltung wird in Berlin durch

falsche Berichts der . „ antimarxistischen " und hehmeldungen
der kommunistischen Presie unierslüht . Darum sei wieder ein -
mal auf eine der größten Leistungen des roten Wien , nämlich
aus den Wohnungsbau , hingewiesen . Heber 32 000 Reubau¬

wohnungen sind schon bewohnt , SO 000 sollen im ganzen
erbaut werden . Wieviel besser aber die Reuballwohnungen
sind , wird hier berichtet .

Die bescheidenen Mittel , di « der Hauptstadt eines Keinen und

verarmten Landes zur Verfügung stehen , stellen vieles zurück , was

allgemein als notwendig anerkannt wird , aber das Gesicht der alten

deutschen Großstadt an der Donau hat sich, seitdem die neue Zeit
hereingebrochen ist , doch wesentlich und sehr vorteilhast gegen früher
geändert .

Die vielen Kolossalbauten , die die Gemeinde aufgeführt hat und

noch weiter errichtet , haben nicht nur ganzen Stadtteilen «in neues

Aussehen verliehen , sondern auch

eine neue Wohnkultur

geschassen . Während von je 1000 vor dem Kriege in Wien erbauten

Kleinwohnungen 9�3 keine Wasserleitung ( ! ) und 921 keinen
Abort ( ! ) in der Wohnung hatten , ist beides in den Neubauten ' der

Gemeinde in jeder Wohnung vorhanden . Während damals von je
1000 Kleinwohnungen nur 62 « in Vorzimmer hatten , ist das

jetzt bei drei Viertel aller neuen Gemeindewohnungen vorhanden .
Die derzeit zur Ausführung kommenden Typen sind Wohnungen
von 40m - ( Zimmer , Kammer , Küche , Vorzimmer und Abort ) , von
48 m1 ( noch «ine Kammer dazu ) und 55 m' ( 2 Zimmer , Küche ,
Kammer . Abort ) Flächeninhalt . Die lichte Raumhöhe beträgt 2,8 m.
In allen Anlagen sind große gärtnerisch ausgestattete Höfe vor -

handen , die den Kindern des Hauses als Spielplatz dienen .

Zur geregelten Leitung und Beaufsichtigung der Kinder werden

in den größeren Wohnungsanlagen eigene städtisch « Kinder -

gärten und Kinderhorte

errichtet . Gegenwärtig sind 36 Kindergärten , 13 Horte und
8 Mütterberatungsstellen in den Gemeindeneubauten untergebracht .
Bei Anlagen mit mehr als 300 Wohnungen werden maschinelle
Dampswäschereien mit Kochkessel , Waschmaschinen , Dampf -
trocknungSanlagen . usw . eingerichtet . Die meisten Wohnungsanlagen
enthalten auch Brause - und Wannenbäder . Für di « Benützung der

Waschküche und der Badeanlagen werden nur die Betriebskosten
und für die maschinelle Einrichtung «In Tilgungsbeitrag erhoben .
Der Mietzins in diesen Häusern beträgt etwa ein Achtel der Vor -

triegszins « ähnlicher , aber schlechterer Wohnungen . Das ist npr
möglich , weil die Gemeinde auf jede Verzinsung des Bau -
kapitols verzichtet und weil die Sozialdemokratie den Mieter -

schütz nicht beseitigen läßt .
In vielen neuen Parkanlagen sind Planschbecken sür die

Jugend errichtet worden . Die Zahl der Kinderspielplätze in den

öffentlichen Gärten steigt von Jahr . zu Jahr , die Zahl der

Sonnenbäder braucht nicht mehr vergrößert zu werden , denn

die bestehenden reichen auch für den stärksten Besuch aus

Alte Friedhöfe wurden in Gärten umgewandelt . Schon 1905

war ein Gebiet von 4300 Hektar als Wald - und Wiesengürtel er -

klärt und vor der Bebauung geschützt worden . 1924 hat die Gemeinde

abermals 888' Hektar zum Partschutzgebiet erhoben und ein

Bauverbot hierfür ausgesprochen . Gegenwärtig beträgt die Zahl der

Anlagen 410 ( gegen 351 im Jahre 1913 ) mit 2 480 000 m' ( gegen

1. 9 Millionen vor dem Kriege ) .

16 430 000 Quadratmeter sind seit dem Kriegsende Gemeinde -

besitz geworden .

Die Gemeinde oereinigt heute 26,51 Prozent der Wiener Boden -

stäche in ihrer Hand und wenn Straßen und Gewässer mitgerechnet
werden , sogar 36,78 Prozent .

Ein hervorstechendes Merkmal Wiens ist seine Reinlich -
k e i t. Pslasterung , Säuberung und Beleuchtung der Straßen

mußten nach dem Kriege um - und neugestaltet werden . Hierbei ' ging
man zu bisher wenig verwendeten Systemen über und macht « sich
die amerikanischen Erfahrungen zunutze . So hat die Gemeinde

18 Kehrzüge «ingerichtet , von denen 10 im ständigen Nacht -
betrieb sind . Jeder Kehrzug hat in 8 Stunden eine Leistung von
70 Kilometern , was einer Reinigungsfläche von rund 320 000 vi '

pro Zug entspricht . Die 10 Kehrzüge vermögen 60 Prozent samt -
licher gepflasterten Straßen Wiens täglich zu reinigen . Ein großer

Fortschritt in der Bekämpfung der Staubplage wurde durch die
O e l u n g der gepflasterten Straßen erzielt . Alljährlich werden

2 Millionen Quadratmeter Straßenflächen imprägniert , das sind
rund ein Drittel der gepflasterten Straßen .

Sehenswert und international anerkannt ist

Wien als Väderftadt .

Zum asten Donaustrandbad . . Gänsehäufl " gesellten sich in der Nach -

kriegszeit «ine Reihe Sand - und Strandbäder . — Das städtische
Hallenbad „ Amalienbad " ist das größte ( und sicher auch das schönste .

Red . ) Bad Europas .
Zahlreiche Studientommissionen des Auslandes , die Wien be¬

suchten , haben seine Einrichtungen auf dem Gebiete der Wohnkultur
und Hygiene als mustergültig gerühmt . Wir erwähnen w diesem

Zusammenhange auch die verschiedener� Institutionen , die die Ge¬

meinde in den Dienst der

Jugendfürsorge

gestellt hat , so das Jugendamt , die Ausspeiseaktionen , die Kinder -

spitäler , Kinderübernahmestellen usw . , die immer wieder dos Inter¬

esse des Auslandes an sich ziehen . So hat man also in den letzten

zwölf Iahren sehr viel an dem äußeren Bilde Wiens und an der
inneren Struktur geändert . Wer Wien in dieser Zeit noch nicht ge »
sehen Hot, wird unendlich viel Neue » finden , was schön und sehens »
wert ist . Oegobert 8tein .

„ Nicht mit dein Rüstzeug der Barbaren
Mit Flinf und Speer nicht kämpfen wir .
E » führt zum Sieg der Freiheit Scharen .
Des Geistes Schwert , des Rechts Panier . "

„ Spießers Maifeier ? " Das schreiben Leute , die noch nicht dabei

waren , als die Arbeitsruhe am 1. Mai noch mit schweren persönlichen
Opfern , mit Maßregelung und Ausnahme in di « schwarzen Listen der

Nnternehmerverbände verbunden war .

Selbstmord der Gattin Werner Kraust " .
Am letzten Sonnabend ist Frau Paula Krauß , die

Gattin des Schauspielers Werner Krauß , mit der er in mehr als

20jähriger Ehe verbunden war , an den Folgen einer Verona ! -

Vergiftung in der Dahlemer Villa des Künstlers gestorben .
Paula Krauß , geborene Senger , war . mit Werner Krauß seit

mehr als 20 Iahren verheiratet . Der Ehe entstammt ein lkjähriger
Sohn . In letzter Zeit hatte das Verhältnis der beiden Ehegatten
«ine Trübung erfahren , da Frau Krauß , deren Gesundheitszustand
selbst nicht der beste war , zu der Annahme Grund zu haben glaubte ,
daß ihr Mann «ine Trennung von ihr beabsichtige . Es kam deshalb
zu heftigen Austritten und Frau Krauß wandte sich in ihrem krank -

Haft erregten Zustand « noch vor etwa 14 Tagen an Freunde , die

sie inn eine Intervention bat , wobei sie zugleich erklärte , daß si « mit
dem Leben Schluß machen würde , wenn die Harmonie ihrer Ehe
sich nicht wieder herstellen lasse . Obwohl man versuchte , die sichttich
übernervöse Frau zu beruhigen , war es doch nicht möglich , sie vor
dem angedrohten Schritt zu bewahren . Frau Krauß besorgt « sich
eine größere Dosis des Schlafmittels , da » sie am Sonnabend morgen
zu sich nahm . Erst am Nachmittag wurde die Vergiftung entdeckt .
Man schaffte die Lebensmüde in ein Sanatorium , wo iedoch die

sofort vorgenommenen ärztlichen Eingriffe den Tod nicht abzuwenden
oermochten . Di « Beisetzung hat in aller Stille stattgesunden .

Werwolf - Bombiersfteigelaffen
Hastprüfung vor dem Untersuchungsrichter

Hamburg , 29. April .
In dem Versahren wegen der Bombenanschläge in

Oldesloe und Neumünster hatten die beschuldigten sieben
Mttglieder des Hamburger Werwolfs di « mündliche Verhandlung
wegen der von dem Ermittlungsrichter erlassenen Haftbefehle be¬

antragt . In dem vor dem Amt » gerichterot Seydlitz in Altona ab¬
gehaltenen Haftprüfungstermin waren sämtliche Beschutdigten mit
ihren Verteidigern erschienen . Die Haftbefehle der Beschuldigten
Dr . Hellmann , Koch , von Wilamowitz - Mällendorss , Hambrok und
Ammermann wurden aufrechterhalten . Die Haftbefehle gegen
Müller und Kienitz wurden entsprechend dem Antrage der Verteidi¬

gung aufgehoben , da das Gericht einen dringenden Tatverdacht
nicht mehr feststellen tonnte . Die Voruntersuchung wird von dem

politischen Dezernenten der Staatsanwaltschaft Altona , Dr . Behrens ,
in etwa einer Woche beantragt werden . Zuvor soll geprüft werden ,
ob das Verfahren wegen der Bombenanschläge nicht mit dem gegen
den Hamburger Werwols schwebenden Verfahren wegen Vor »

bereitung des Hochverrat « im Zusammenhang steht .

Behling bleibt in Hast .
Alkana . 29. April .

Auf Grund des vor einigen Tagen erfolgten Geständnisses
des ehemaligen Polizeihauptmann » Nickxls , durch das der
Uhrmacher und Juwelier R e h 1 i n g stark entlastet worden ist , hatte
der Verteidiger Rehlings Hastprüfungstermin beantragt .
der gestern vor der großen Strafkammer des Altonaer Landgericht »
stattfand . Al » Zeugen wurden Nickels und der Kraftwagenbesitzei '
Wiborg - Lunden vernommen . Der Hairbefchl gegen Rehling wirb

aufrechterhatte ».



Oer As
Eine Berliner

Dicht in der Nähe des Arbeitsnachweises hat «r sich aufgebaut .
Wie em « Spinne ihr Netz den Insekten in den Weg spinnt ,

damit sie darin hängen bteiben , so hat er hier am Weg « , den un -

aufhärlich Menschen , die Zeit haben , kreuzen , seine Toset mit den
Sternenbildern und einen transportablen Tisch ausgestellt und be -

ginnt mit lauter Stimme zu reden . „ Nein , es handelt sich b«i der

Astrologie nicht um «wie x- beliebige Wcchrsagekunst , sondern um
eine reine Wissenschaft . Jsdem ist sein Schicksal gewissermaßen mit
in die Wiege gelegt . "

Langsam bleiben die ersten Arbeitslosen , die ziellos die Straße
heruntergedummett kommen , stehen . Zuerst in einiger Entfernung .

! dann rücken sie langsam näher an den Tisch heran , ander « kommen

hinzu und bald schließt sich ein enger Kreis um den Redenden .

Einzelne grinsen sich verständnisinnig an , aber der Mann da vor

seiner Tafel ach . et ihrer nicht , mit dem ernstesten Gesicht von der

Welt setzt er seine Ausführungen fort .
. Denken Sie daran , wieviel Fehler Sie oftmals in der kürzesten

Zeit machen , Fehler , die Ihnen ostmals den zehn - oder gar hundert -

fachen Betrag tosten als Sie hier bei mir bezahlen . Nutzen Sie die

Gelegenheit , für nur fünfzig Pfennige gehen Sie Ihren oorgeschrie -
denen Weg sicherer durch das Leben . In den Sternen steht es ge -
schrieben . Sie haben mir nur Ihren Geburtstag anzugeben . "

Einzelne bröckeln von dem Menschenhaufen ab , neue tommm

hinzu , recken neugierig die Hälse , um über den jetzt schon stattlichen
Kreis von Zuhörern hinwegzufchauen .

Der Mann da vorn redet unaufhörlich weiter . Schon erzählt
er zum dritten Male dasselb . ' , doch niemand hat bisher den Fünf -

ziger geopfert , niemand hat es bisher gewagt , den Anfang zu
machen , den Anfang , der doch für das Geschäft des Astrologen von

so großer Wichtigkeit ist . Unermüdlich aber redet er weiter auf die

Umstehenden ein , denn er sieht , daß einzeln « schon dreimal sich das -

selbe anhören , er weiß , daß nur noch eine letzte Hemmung im Wege

steht , um das Geschäft in Gang zu bringen . Diese letzt « Hemmung

ist : die Angst , sich vor den anderen zu blamieren . Der Mann am

Tische weiß das . Noch jedem dritten Satz stechtet er darum ein , daß

es sich bei der Astrologie um «ine reine Wissenschaft handelt , und

er holt schließlich «ine Anzahl Anerkennungsschreiben hervor , aus

henen er einzelne Stellen vorliest , und beruft sich auch auf bekannte

Persönlichkeiten . Seine volle Adresse steht auf jedem seiner Briefe ,
erklärt er schließlich , und er sei jederzeit bereit , wenn das Voraus -

gesagte nicht eintreffen sollte , den gezahlten Betrag zurückzuzahlen .
Ein schmächtiger Mensch in der vordersten Reihe beginnt letzt
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Gtraßenszene .
schließlich in seinen Westentaschen herumzunesteln . Die Back�. j .
kndchen in dem blassen Gesicht stehen scharf hervor , den ausgemergsi -
teil Körper bekleidet ein viel zu weuer Anzug , dessen Achseln sich
ganz wo anders befinden , als sie nach den Schulterknochen des
Menschen zu sitzen hätten . Sicherlich handelt es sich um einen schon
längere Zeit Arbeitslosen . Wie oft mag er schon alle Hoffnung .
aufgegeben haben ! Jetzt aber , bei der Rede des Mannes da vorn .
scheint ein letzter Hoffnungsschimmer In seinem Hirn ausgestiegen
zu sein .

Der Astrologe hat sofort die Bewegungen des Mannes beob -
achtet und sogleich kehrt er sich direkt an ihn und wendet seine ganze
Ueberredungskunst an , um die Wissenschaftlichkeit der von ihm vec -
tre . enen Sache zu beweisen .

Und wirklich , der Schmächtige läßt sich überreden und gibt f. in «. ,
Geburtstag an , Der Astrologe erklärt ihm , daß er unter dem Stein -
brld der Jungfrau geboren sei und seine Glückstoge Mittwoch und
Sonnabend feien , an denen er alle Unternehmungen beginnen solle .
Dann sucht er au » einem Stoß mit Schreibmaschine beschriebenen
Bogen mehrere zusammengeklammerte hervor , streicht ihm von ' den
darauf gezeichneten Sternbildern das der Jungfrau an und be -
zeichnet ihm die für ihn besonders wichtigen Stellen mit Blaustift -
zeichen . Während alledem redet er ohne Unterbrechung zu dem

Schmächtigen . Er erklärt ihm , daß feine wirtschaftllche Lag « : m
Moment besonders schlecht sei ( Kunststück , wenn er dem Schwäch -
tigen ins Gesicht schaut und in der Nähe des Arbeitsnachweises
steht ) , sich aber im Laufe der kommeirden Monat « wahrscheinlich
bessern werde . In allem aber , was er da erzählt , drückt er sich
äußerst vorsichtig aus , niemals sagt er etwas Bestimmtes . Der
Mann scheint den Arbeitsmarkt zu verfolgen , denn das , was er
dem Schmächtigen da als fein Einzelschicksal bezeichnet , ist doch das

Schicksal fast aller Erwerbslosen und wird im Mrtschaftsteil der

Tagespresse als Lage auf dem Arbeitsmarkt behandelt .
Ich muß lachen . Doch erschreckt halte ich inn «, denn zahllose

vorwurfsvolle Gesichter der Umstehenden schauen mich an . Und als
der Schmächtige seinen Fünfziger gezahlt hat , geben gleich mehrere
durcheinander ihren Geburtstag an . Ich wende mich ab . Merken
die Menschen wirklich nicht , was der ihnen da erzählt ? Haben sie
wirklich so wenig wirtschaftspolitischen Blick ? Ist gegen derortiz . n
Unfug wirklich nicht einzuschreiten ? Kann man die Unwislenücn

wirklich nicht davor schützen , daß man ihnen mit derartigem Quaüch
den letzten Groschen aus der Tasche lockt ?

Solche Gedanken bewegen mich . Karl Birnbaum .

Schober in Paris .
Anleihe — und noch wasi

Paris , 28. April . ( Eigenbericht . )
Bundeskanzler Schober ist in Begleitung des französischen

Gesandten in Wien , C l a u z e l , sowie des Vertreters des oster -

reichischen Außenministeriums , I u n k a r , hier eingelrosfen . Auf
dem Bahnhof wurde Schober von B r i a n d und dem Direktor am

Quai "d' Orsay , Fouquier « , empfangen .
Die offiziösen Blätter deuten an , daß die Verhandlungen

Schobers vor allem der Anleihefrag « und der künftigen po! i -

tischen und wirtschaftlichen Gestaltung im Donaubecken gelten
würden . Es fei kein Zufall , schreibt das „ Journal " , daß Schobers

Reise mit der Vorbereitung der Note Briands über die Ver¬

einigten Staaten von Europa zusammensall « . Leon

Blum erklärt dagegen im „ Populaire " , der öste " r «ichiscke Kanzler

habe sein « Rundreise nach Paris und London hauptsächlich zu

innerpolitischen Zwecken unternommen . Er habe die Ab -

ficht , zunächst einmal wieder über «ine Anleihe zu v«. handeln , und

so den überschüssigen Devisen der Bank von Frank -

reich eine neue Anleihemöglichkeit zu oerschaffen . Er wolle aber

gleichzeitig auch eine Erhöhung des Bestandes des

österreichischen Heeres fordern . Schober wie Seipel hätten
es ausgezeichnet verstanden , mit der faschistischen Gefahr der Heim -

wehren , gegen die sie nie mit der nötigen Energie aufgetreten seien ,

fflygiene Jlmfiellung �Dresden .

Oben : tßlick auf dag Ausflellungggel &nde .
Ilnfen : ® a « Jiygiene - ttlufeum .

politische Geschäfte zu machen . Jetzt wolle Schober die Heim -
wehren sogarins Bundesheeraufnehmen , um ihnen
damit eine gesetzliche Grundlage zu geben . Selbstverständlich werde

er sich auch bereit erklären , den R e p u b li k a n i lch « n Schutz -
bund dem Bundesheer anzugliedern . In der Praxis würde «ine

solche Maßnahm « auf nichts anderes hinauslaufen , als auf die « i n °

seitig « Auflösung der Wehrbünde .
Wir nehmen nicht an , daß Schober den aussichtslosen

Versuch unternehmen wird , eine Vermehrung des Bundes -

Heeres durchzusetzen . Aussichtslos wäre dieser Versuch schon ,
weil die Tschachoslowakei und Südslawien sich ihm wider -

letzen dürften , dann aber auch , weil man schließlich einer

deutschen Reichsregierung und Horthy - Ungarn und Bulgarien
nicht verweigern könnte , was man Oesterreich zugesteht . Ob

man etwa die Zahl der anzuwerbenden Soldaten um die

mehr oder minder freiwilligen Selbstschützler verringern mag ,
wird sich ja zeigen . Jedenfalls würde ihre Einbeziehung be -

deuten , daß ein Teil des Bundesheeres aus einer Art Miliz
bestünde — was ein gründlicher Bruch mit den Friedens -
dittaten wäre .

Ganz Deutschösterreich harrt in Not und Bangen der

Anleihe : sie zu erlangen wäre ein Erfolg Schobers , der

feine Stellung noch mehr festigen würde als der Vertrags -
abfchluß mit Rom und der Handelsvertrag mit dem Reich .
Solche Festigung braucht Schober nötig , denn Seipel ist
nicht müde und ein treflicher Minierer .

Moskau warnt Warschau .
Die Serie ber Attentate bedroht den Frieden .

Moskau , 23 . April .
Der Sowjetgesandte in Warschau , Antonoff Owfsesenko , über -

gab im Austrage der Sowjetregierung dem polnischen Außemninister
�falesti eine Note im Zusammenhang mit dem Sprengstoffanschlog

auf die Sowfetgefandtschaft in Warschau . Hierin heißt es :

Der terroristische Akt vom 2S. April ist leider nicht der

einzige Fall eines Anschlages gegen die Sowsetgesandtschaft in

Polen . Die Sowjetregierung ist gezwungen zu erinnern an das

mißlungene T r a i k o w i cz - Attentat im September 1927 , an das

Attentat auf den Handelsvertreter der Sowjetunion in Polen

Lisareff am ä. Mai 1928 , an den Ueberfall auf das Sowjet «
konsulat w Lemberg am 21 . November 1929 , an ine in diesen
Tagen aufgedeckte terroristische Verschwörung gegen dasselbe Kon -

sulat und schließlich an den Borfall vom 7. Juni 1927 , dem der

Sowjelgesandte in Polen , W o i k o f f , zum Opfer gefallen ist . Die

Sorchetreglerung stellt fest , daß trotz aller oben angeführten trau -

rigen Ereignisse in Polen doch noch ein derartiger Anschlag möglich
ist . und hält es für notwendig , hervorzuheben , daß angesichts der

verstärkten Tätigkeit sowjetfeindlicher Kreis « ber Vorfall außer -
ordentliche Bedeutung gewinnt und einen Teil einer auf

ähervorrufung eines Konfliktes zwischen der Sowjetunion und Polen
geriähteten brett angelegten Aktion darstellt .

Kirchensteuer - Befcheid .
Drei Finanzkoryphäen suchen eine veranlagte Frau .

Vor Monaten flatterte ein Schreiben auf den Tisch , mll

Stempeln , rot gedruckten Stellen und Himveiszetteln . Es gab sich
redlich « und erfolgreiche Mühe , «in behördliches Aussehen zu er -
wecken . Die gleiche Unhöflichkeit , das gleiche schlechte Deutsch , die

gleiche Langstieligkeit . Das ganze nannte sich weder kurz noch

treffend : „Veranlagungsbenachrichtigung über die Kirchensteuer . "

Jtz elf Geboten wurde veranlagt , „ersucht " und schließlich im

Hintergrund >mit dem Gerichtsvollzieher gedroht , „ falls " nicht sin

Betrog , von zwölf Mark auch zwanzig Pfennig — auf Stottern —

für Kirchensteuer gezahlt werde .
Dem Empfänger wurde , wahrscheinlich in einer Anwandlung

übertriebener Gefühlsduselei , die Möglichkeit eingeräumt , eventuell

Einspruch zu erheben . Besagter Einspruch werde von einer be -

stimmten Stelle zu gewissen Zeiten unter Berücksichtigung ver -

schiedener Vorschriften und bei Vorlag « von knapp einem halben

Dutzend Tatfachen - Beweismitteln entgegengenommen .
Wohl , um etwa entstehenden Uebermut zu dämpfen oder den

Empfänger von vornherein von der Zwecklosigkeit solcher Demühun -

gen zu überzeugen , teilte die evangelisch « Veranlagungsbenachrichti -

gung gleichzeitig mit , daß ein Einspruch keineswegs die Verpflich -

tung zur Zahlung der angeforderten Kirchensteuer aufhalte . O nein ,

ganz im Geftentell .
Hatte sich das Schreiben bisher durchaus in den Grenzen büro .

kratischer UnHöflichkeit gehalten , so wurde es im Schlußsatz ' volks -

tümlich und verstieg sich befreindlicherweis « sogar zu einer „ Emp -
fehlung " . Keine tvvichten Hoffnungen , diese Empfehlung sollte

durchaus nicht als Höflichkeitsfloskel gelten , man empfahl nur , den

Gesamt betrag sofort zu zahlen . Der Meinung , die Veranla -

gungsbehörbe habe sich empfohlen oder grüße gar hochachtungsvoll ,
kann also energisch und authentisch widersprochen werden .

Heute nun bemühte sich das Finanzamt , die Gelder mit Hilfe
einer Postnachnahm « einzuziehen . Ohne Erfolg . Demnächst wird

also wohl der Herr Gerichtevollzieher in Bewegung gefetzt werden .
Und sthen Sie . däräuf bin ich gespannt . Ich bin zwar von

der Findigkeit der Gerichtsoollzi «hi . r überzeugt , ich will ihnen nicht

zu nahe treten , ganz gewiß nicht , in gar keiner Beziehung : aber

ich glaube kaum , bah einer dieser Exctutoren den gewünschter� Er -

folg hat .
Der Kirchensteuerbescherd , wie auch die Nachnahme sind nämlich

an die „ Ehefrau de » Herrn Friedrich Heine " gerichtet . Mich hat
man dabei wohl umgangen , weil zwischen der evangelischen Kirche
und mir bereits seit Iahren die diplomatischen und sonstigen Be¬

ziehungen abgebrochen sind .
Don der Eristenz bieser Ehefrau jedoch ist mir nicht das ge -

ringste bekannt , und ich — verzeihen Sie diese Ueberheblichteit —

müßte es doch eigentlich wissen . Diese Ehefrau gab e« nicht , gibt
es nicht und wird es auch ( toi , toi ) nicht geben .

Deshalb bin ich neugierig , ob es den vereinen Bemühungen
von Finanzamt , Stadtsynod « und Gerichtsvollzieher ( Prophete

rechts , Prophete links , das Weltkind in der Mitten ) , ob es diesen

Koryphäen ber praktischen Finanzwissenschast gelingen wird , die

sogar sehr gut und reichhaltig veranlagte Ehefrau zu fü ' den . Mir

ist es bisher nicht geglückt . . . kVieciricb \ ' ' eine .

Deutsche Tänzerwoche München 1930 .

Der 3. Deutsch « Tänzerkongreß , der vom 19 . —25. Juni vom

Deutschen Tänzerbund , der Deutschen Tanzgemein -
s ch a f t und der Thorischen Bühne in München veran -

staltet wird , verspricht noch dem Stand der Borbereitung sarbeite . i

eine bedeutende künstlerisch - tulturellc Deranstaltung zu werden . Das

Programm der Vorträge . Diskussionen und der Festspiel -

ausführungen ist daraus abgestellt , einen umfassenden Querschnitt

durch das tänzerische Schaffen der Gegenwart zu geben , wie auch
die Berbundenheit der modernen Tanzentwicklung mit der gesamten

Kulturentwicklung darzutun .
Die Vorträge und Beratungen werden sich vor alleni auf

folgend « Themen erstrecken : Tanz als tünstlerifche Formung — Tanz

und Gemeinschaft — Der Laientanz in kultureller und pädagogischer
Bedeutung — Die soziale Lag ? und Aufgabe des Tänzers . Unter
anderem werden hierzu voraussichtlich sprechen : Rudolf von Laban .
5? ans Brandenburg , Fritz Böhme , Felix Emmel , Martin Gleisner .

Das Aufführungsprogramm , bringt eine Folge von Festspiel -
ausführungen , an denen all « bedeutenden Persönlichkeiten des Tanzes
mitwirken . Tanzbühnen , Theatertanzgruppen und Loientanzgruppen
zeigen repräsentative Leistungen ihrer Gebiet «. Unter anderem
werden voraussichtlich persönlich und mit ihren Gruppen auftreten
bzw . Aufführungen eigener Werk « leiten : Mary Wigman , Rudolf
von Laban , Brandt - Knak mit der Gruppe des Stadttheaters Hom »
bürg , Valeria Kratina mit der Tanzgruppe Hellerau , Kurt Iootz mit
der städtischen Folkwangtanzbühn « Esten , Klanrt - Berlin , Chlabeck -
Basel , Pvonne Georgi und Harald Kreutzberg , Heinrich Kröller und
das Ballelt der Bayerischen Staatstheater , Ruth Loeszer und Gruppe
Stadtthcatcr Düsseldorf , Lizzie Maudrick mit dem Ballett Aer

Stäbtischen Oper Berlin , Vera Skoronel - Berlin , Gret Palucca ,
Oskar Schlemmer mit dem Bühnenstudio der Staatlichen Kunst -
akademie Breslau , Margarete Wallmann . Käte Wulff - Bafel : mehrer «
Gruppen der Vereinigung für Laientanz ( Laban - Verband ) werden

gemeinsam unter Leitung Rudolf v. Labans eine Laientanzfeier zur
Aufführung bringen .

Die Betelligung am Kongreß ist allen Tänzern und Freunden
der Tanzkunst möglich . Anfragen und Anmeldungen find an die

„ Ehorische Bühne " , München . Postamt 13 , Schließfach , zu richten .

Münzproduktion und Reichskunsiwort .
Bor einigen Tagen ist an das Reichsfinanzministerium ein

Protest der Bayerischen Numismatischen Gesellschaft gelangt , dem
sich bereits zahlreiche andere Bereinigungen von Münzfreunden an -
geschlassen haben . In dem Schreiben wird der außerordentliche
künstlerische Tiefstand der offiziell herausgegebenen Münzen beklagt
und die Forderung erhoben , daß sich künftig künstlerische Sachver -
ständig « um die deutsch « Münzproduktwn kümmern .

In diesem Zusammenhang darf wohl wieder einmal daran er¬
innert werden , daß wir für diese und ähnliche Zwecke einen Reichs -
kunstwart haben . Es scheint jedoch , daß er auf die staatlichen
Münzen wenig oder gar keinen Einfluß hat . Ehe man an die Er -

nennung einer neuen Kommission geht , ist « s wichtiger , einmal diese
Frage zu klären .

Die brandenburgisch - pommerschen Volksbühnen .
Dieser Tage fand In der Volksbühne am Bülowplatz die all -

jährliche Tagung de » Bezirks Brandenburg - Pommern der Volks -

bühnenoereine statt . Die eigentliche Tagung begann mit einem Vor¬

trag von Dr . R e st r i e p k e über Volksbühnen uncd Film .
Der Redner wies darauf hin , daß die einzelnen Volksbühnen -
organifationen es sich angelegen fein lasten sollten , auf die Film -
Produktion und den Verleih Einfluß dahingehend zu gewinnen , daß
die künstlerisch « Stufe des Films im allgemeinen gehoben würde .
Es folgten der Geschäfts - und Kastenbericht , die beide einstimmig
angenommen wurden . Der Mitgliederstand der einzelnen Organ, -
sationen im Vorjahr ist nahezu unverändert geblieben , lediglich
Brandenburg a. d. H. hat «ine größere Einbuße durch die Schllebung
des Theaters zu verzeichnen gehabt . In der anschließenden Spiel -
plankonferenz des Ostdeutschen Landestheaters wurden die meisten
Stücke der kommenden Saison . festgelegt . Die Teilnehmer der

Tagung wohnten am Sonntag der Studioaufführung von „ Rost "
in der Volksbühne bei .

Muieum für Ttalurkvnd « Veiueinoei ländliche und unenigelU chc Bor -
träge Miitwochs L0 Uhr : M. April : Eine zoologische Reise nach den Kleinen
Lundainieln « Dr Renich ) . 7. Mai : Bunte » illllerlei au » der Naturgeschichle
der stiiche ( - Prof Pappen beim) . Die Schaulammlungen sind jetzt Sonntag »
nicht mehr von l2 —>6 iondern von 10 —14 Uhr geöffnet .

Theater am Bülowplatz In Abänderung de » Wochensplelplcme » der
Vollsdüdne , Theater am Btilowplatz . gelangt ans Grund de » starten Ersolge »
der Ztudioaustührung . Rost ' ab t . Mai diese » Glück täglich zur Buisührung .

- Eine Schauspieler - Ilachloorslelloog . Meine Schweiler und ich ' findet am
L. Mai , 23' / , Udr , im Komodienbau « Gch ' ffbauerdamm statt . Der
Gesamtreinertrag fliesit den Dobstahrtttassen der Bühuengenoffensch - iil
zu. Karten im Bezirtsverband Keithstr . 11, Zimmer IS.



Großindustrie in Miiieldeuischland .
Sozialistische Studienreise vom 22 . bis 29 . Luni �930 .

Die guten Ersahrungen mit den Studienreisen im vergangenen
Jahre und die Anerkennung , die diese Veranstaltungen in weiten
Kreisen gefunden haben , veranlassen den Reichsausschuh für
sozialistische Bildungsarbeit auch in diesem Jahre
wieder mehrere wirtschaftspolitische Studienreisen
durchzuführen .

Die erste Reise findet vom 22. bis 29. Juni statt und Hot zur
Aufgabe dos Studium der Großindustrie in Mittel -
d e u t s ch l a n d. Die Leitung der Reise hat Dr . G. B i e n st o dt ,
Berlin , übernommen . Für die Führungen usw . werden weitere

sachverständige Kräfte hinzugezogen . Die Durchführung des Pro -
gramms ist in Form einer Arbeitsgemeinschaft gedacht . Durch die

Verbindung van Besichtigungen mit sachverständigen Erläuterungen
wird den Teilnehmern das Verständnis für die Probleme des
bereisten Wirtschaftsgebietes erschlossen . Die Erfahrungen des
Rcichsausschiisses bürgen für eine zufriedenstellende und sochdienlickze
Durchführung der Veranstaltung . Die Reise geht nach folgendein
vorläufigen Plan vor sich : 22. Juni , abends , Zusammenkunft aller
Teilnehmer in Halle a. d. S. — 23. Juni : Fahrt nach Merseburg -
Leunowerk . Besichtigung der Anlagen zur Stilkstoffgewinnung
und Kohleverflüssigung . — 24. Juni : Besichtigung eines Braun -

kohlenbcrgwcrkes bei Halle : nachmittags Referat und Aus -

spräche über das Thema „ Mitteldeutschland als Wirtschaftsroum " . —
25. Juni : Besichtigung der Betriebe der Mansfeld 2lG . ( Kupfer -
bergbau ) . — 26. Juni : Führung durch das Großkraftwerk
Zfchornewitz ( vormittags ) : Besichtigung der Aluminium -

sab rik in Bitterseld ( nachmittags ) . — 27. Juni : Fahrt noch Bern -

bürg : Besichtigung von Anlagen zur Sodafabrikation , Kali -
und Steinsolzschächte . — 28. Juni : Besichtigung der Kaliwerke
in Staßfurt - Leopoldshall : Fvhrt nach Magdeburg . — 29. Juni :

Rundfahrt durch Magdeburg : Schlußausfproche .
Die Teilnchmerkosten betragen pro Person etwa

1 l 9 M. einschließlich Verpflegung , Unterbringung in guten Hotels ,
Fahrgelder , Besichtigungen usw . Anmeldungen unter näherer An -

gäbe der Funktion in der Arbeiterbewegung sind biszumS . Juni

zu richten an den Rcichsausschuß für sozialistische Bildungsarbcit ,
Berlin SW 68, Lindenstraße 3.

Willenloses Werkzeug ihres Mannes .
Die Untersuchung im neuen Potsdamer Skandal .

Die wegen Betruges in Potsdam verhaftete Frau Gsheimrat
R o c t h c r wird jetzt von zwei Aerzten auf ihren Geistes -

zustand hin udtensucht . Am 8. Mai findet vor dem Potsdamer

Schöffengericht der Prozeß statt , zu dem nicht weniger als 15 Pots -
damer Koufleutc als Geschädigte geladen sind . Frau Roether ist

vollständig zusammengebrochen , da sie sich zu Unrecht allein belastet

fühlt . Die Frau Geheimrot behauptet , daß ihr inzwischen ver -

storbener Gatte nicht weniger als drei Freundinnen ausgehalten
habe . Schwerste Mißhandlungen von feiten des Gatten

sollen dazu geführt haben , haß Frau Roether auch körperlich erkrankt

ist . So weist sie heute auf eine große Narbe auf dem Kopf hin ,
die von den erlittenen Mißhandlungen herrühren soll . Zur Er -

Härtung dieser Behauptungen der Angeschuldigten hat der Ver -

teidiger , Dr . H e u ck e - Potsdam , mehrere Zeugen laden lassen . Das
Kind einer Freundin des Geheimrats mußte die Angeschuldigte ins

Haus nehmen und erziehen lassen . Daß der Geheimrat vollständig
mit den wahllosen Anschaftungen seiner Gattin einverstanden ge -
wesen sein muß , beweisen Briefe , die er an seine Frau ge -
schrieben hat . Es scheint , ' daß diese Frau das willenlose

Werkzeug ihres vollständig degenerierten Mannes gewesen ist .

Wieder ein Sielower Vrandstifier verhastet .
„ Er muß es öster mal brennen seben . "

Sottbu » , 29. April .

Dm Dorfe Sielow , das vor einigen Monaten von zahl -
reichen aus Brandstiftung zurückzuführenden Bränden heim -

gesucht wurde , brach in der Rächt zum Sonntag wie -

der ein Feuer aus .

Die Scheune des Bahnarbeiters Friedrich Lehmann ging gegen
2 Uhr in Flammen auf . Ein Bewohner des zur Scheune gehören .
den Miethauses , der von einer Hochzeitsfeicr nach Hause gekommen
war , wurde durch das Bellen des Hofhundes auf « inen Mann

aufmerksam , der nacheinander drei brennende Streich -

Hölzer durch die Luken in die Scheune warf . Er verfolgte
den Täter , mußte die Verfolgung ober aufgeben , um die Feuerwehr

zu alarmieren . Am Sonntag vormittag gelang es der Landjägerei ,

auf Grund der abgegebenen Personalbeschreibung den Brandstifter
in der Person des 4<Jiährigen ledigen Gelegenheitsarbeiters Fried -

rich Merschenz zu ermitteln , der dem Untersuchungsgefängnis
in Kottbus zugeführt wurde . Bei feiner Verhaftung gab er die

Brandstiftung zu und äußerte unter anderem , daß er „ es öfter
mel brennen sehen müsse " - Wersche , rz stand schon seit

längerer Zeit in dem Verdacht , mehrere Bräirde angelegt zu haben .
Es scheint sich bei ihm um einen geistig nicht normalen McnsdHn

zu handeln , dem wahrscheinlich eine Anzahl Brandstfftungcn der

letzten Zeit in Sielow zur Last fallen .

Kleinsiedlung und Bausparen . Ueber diese Fragen unterrichtet
«in Lehrgong , den das Deutsche Archiv für Sied »
lungswesen ( Berlin NW . 6, Luisenftr . 27/28 ) vom 39 . April bis
3. Mai in Berlin , in den Räumen des Reichsarbeitsministeriums ,
veranstaltet . Die Vorträge werden von ersten Kennern der Praxis�
gehalten , eine Aussprache schließt sich an : auch eine Besicht i -

gungsfahrt findet statt . Der Lehrgang kann sowohl im gan . zen
wie auch stundenweise belegt werden . Programme usw . durch das

obengenannte Archiv .

Reue Sporkasien - Rebenstelle in wilmersdors . Die spar »
k a s s e der Stadt Berlin hat in Wilmersdorf , Augustasir . 21,
«ine weitere Nebenstelle eingerichtet und mit deren Verwaltuno den

Drogeriebesitzer Walter Richter betraut . Di « Nebenstelle nimmt
Einzahlungen von 1 M. an auf sämtliche Sparbücher der Sparkasse
der Stadt Berlin entgegen und fertigt neue Sparbücher aus .

Zu dem Raubmord in Ruhleben erfahren wir , daß dis

Einkaufstasche , die der ermordeten Frau Große

geraubt wurde , setzt gesunden worden ist . Ein boyeris6 ) er

Pferdepfleger aus Ruhleben hatte sie vor zwei Tagen auf einem

wenig begangenen Wege zwischen der Kaserne des 9. Infanterie -

regiments und den Schießständen liegen sehen . Er hob sie auch auf ,
fand , daß sie leer war und legte sie wieder hin . Beim Nachsuchen
durch ' die Kriminalbeamten wurde die Tasche jetzt an derselben Stelle

noch gefunden . Aufgeklärt ist weiter das Erscheinen des unbe -
kannten Mannes in der Herberge in der Auguststraße . Der Mann
kommt für den Raubmord nicht in Betracht .

Bmiit ! g » » g btt 5i «tn ( * >on Stdiflian und Bot , et , rieben . Die diesjalirize
Maifeier finde ! am kommenden Mittwoch , dem 30. April , 20 Uhr. in der
Eophie - Charlotte�Zchule , Charlotiendurg , Echorrenftr . 23 ( om Hebbrlpark . nahe
Luisen » und Wilhelmplahl , statt . Mitwirkend «: Charlottenburger Liedertafel
tZildASB . ) , Arno Luther . Pfarrer Bleier . Programme , die zum Ciniritr
berechtige », kosten Z0 Pi . Näheres Uber . Zweck und Ziele der Pereinigung erteilt
W. Schönherr , Berlin - Eteglifi . Schönhauser Str . 1«. Gartenhaus I lSleglih bNZ) .

Znternalionale julislische Vereinigung Im Rahmen der deutschen
Gruppe spricht Rechtsanwalt Dr . L u d w i g B e n d i x am Millwoch . dem
30. April , abends 8 Uhr . im Nollendorf - Casino , Berlin B. Klciftstraße 41,
über . Die Irrationalen Grundlagen der arbeitSgerichllichen Rechtsprechung —
ein Beitrag zu dem Thema Gewisses und Ungewisses Recht " . Gäste will -
kommen !

Wetter für Berlin : Zunehmende Bewölkung und Abkühlung .
Winddrehung nach Nord . — Für Deutschland : Ileberoll Wetter «
Verschlechterung mft Abkühlung . Im Süden und Südosten Nieder -
schlag «.

Dienstag . 29. April .
Berlin .

16. 05 Sportliche Improvisationen .
16. 30 15 Saxophone , jedoch kein Jazz ( Gastav Bumkc mit seinem Saxophon -

Orchester ) .
17. 30 Juccndstnndc . „ Doktor Overall erzählt . "
17. 55 GesänKC. '
18. 10 Stunde mit Büchern . „ Bücher für Eltern und Erzieher . " ( Am Mikrophon ?

ifeinz Monzel . )
19. 05 Unterhaltungsmusik .
19. 50 „Die Erzählung der Woche . " ( Sprecher : Walter v. Holländer . )
20. 15 Mctropol - Thcatcr : „ Der Bettclstudcnt " , Operette von Karl Millöcker . �

Königswusterhausen .
16. 30 Nachmittagskonzert von Leipzig .
17. 30 Mens Kyscr : Die unsichtbare Welt .
17. 55 Dr. Kayscnbrccht : Stadt und Land.
18. 20 Prof . Dr. Brugsch : Frühlingscrwachen im Stoffwechsel .
18. 40 Französisch für Anfänger .
19. 05 Lothar Erdmann . M. d. R. r Arbcitcrbildung .
19. 30 Prof . Dr. Rießer : Nutzen und Mißbrauch der Heilmittel .
20,00 Von Köln : Abendkonzert .
21. 00 Von Köln : Ein Fallissement . Schauspiel in drei Akten vcu BJörnstjend

Björnson .

Beranttvortl . Hie die Redaktion : Volfgoag SchwarH. Berlin : Anzeigen : Th. Hlocke«
Berlin . Verlag : Verwartd Verlag G. m b. H. . Berlin . Drnkf : Vorwärts Vum-
druckcrei nnd Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SO 58. Lindenstraße 3.

ßiena 1 Beilage .

Tägl . 5 u. S' /a Uhr. B S Bart). 0250
Pr. 1- 6 M. Wochontg 5 U. 50 Pf. - 3 M.

y j - af - ra . Amerikas
■ OtO berühmtester Clown

und 9 weitere Varietö - Neuheiten

Tägl. S u. 815
Sonni. 2 ,5 u 8U
Alex . E 4. 8066

Ii NTERNAT . VARIETE

Reichshallen - Theater

Abends CEi Sonntag nadim . HJ
( zu halben Preisen )

Stettiner Sänger
Tagesta 11-2, Ibendkasst ad

6 Uhr. Zentnim 11263.

Dönhoff - B ro tt I :
Varfett — Konzert — Tanz

Mg Oire' ction ; Or. Martin Zicke > »
Komische Oper

Chat 194 Uatri » 1401 433:

TfyfUeh 8' it Uhi

Musik von Walter Kollo .

Lustspieihaus
Fnedricbatr . 236. Bergmann 2922/23.

»- Ä Uhr

Geschäft mit Amerika .
Vorverkauf in beiden Häusern ab

10 Uhr ununterbrochen .

Winrer
★ CjoTaGn�
8. 13 Dtr Zntr . 2818 Randien erianbi

Otto Reutter USw. i
8 Uhr

Hoboxen
Ein NegerstOek v.
Qold - Weisenbom
Musik : W. Qrosz

StaatLSdiillir -Tli-
8 Uhr

Des
Friedensfest

Staatsoper
Am PI. d. Republik

7Vj Uhr

Die ZaDbertlöte

Piidtor - BöhDe
( Valiner - Theater )

8 Uhr

§ 218
Fraoen in Not

D 2 Wkitadamm 5281
' 8' ,' . Uhr

Oer Kaiser

V . Amerika
von Bernard Shaw

Reg. ; Max Relnhardi

Kammerspiele
82 Weidtadamni 5281

8' ;. Uhr
Zun 50. Male

Die liebe

Feindin
lUnUl« ru t. P. AotoiK
Ragla: bulal Grügilgni

Dir. Dr. Hirtin lidtei
aomiscna oper

Fnednchstr . 104
Merkur 1403/4330.
I ' aglich H' u Uhi

Majestät
läßt bitten . . .
Musik vaa Walter Kollo.

uistspietnaus
Friednchsir . 236.

Bergmann 2922/23
Täglich K"t Uhr

Geschailmli

Amerika
Lustspiet von Frank

und Hirschfeld

Direktion
Dr. Robert Klein

Denlsebes
EOnstler - Tlieai
Barbarossa 3937

8' h Uhr

Sex Appeal
Lojhp. v. Fndrik Umäilt

Bqii; Fcntir Lirrinigi
Aihert Baiseraann ,

Undy cnmuais

Dönhoff 170
S' /t Uhr

Der
TBUlßlsschOier !

Komödie
v. Bemard Shaw

Regie :
Heinz Hilpert

Samowiky- Sahnen
Theater in

der Stresemanostr .
(fribv Uostirihe Str.)

Täglich 8V« Uhr

Napoleon
greift ein

toi Walter Basenclmr

KomSdienhaua
Täglich S' /t Uhr :

Meise Sdiwester
Dndidi

Musikr. RalphBentik !

Trianon -Tlieatei
Täglich S' /t Uhr

Ein galantes
Abenteuer !

ZihhßfiohßU -
di &Tdnzehüz ,

Baioko-Optrttti ig 3 Uta na Viitir V. bah ,
8. 13, Sonntags SIS und 9 Uhr

Hauptdarsteller :
Bnw Reisieas . Traue Dose, Carl
GBlltdi. Eflpar Rialtdi . Bans Base > «-
Berlia 0, BroBe FrankJnrlcr Str. 132

Alex . 3422 u. 3494

rtfl/A
V�� - THEATER

REVUE

JSERVUS
1930 '

Jiiil

Operettenhaus
Alte Jakobstr . 30/32
( Zentral - Theater )

Dönh . 2047
Täglich S' . , Uhr

Das Land des

Läcbelns
von Lckhar

Die Komödie
II Bismck . 24H/7516

8V, Uhr

Die Kreatur
Sdumiii TMFol Bnckou
Bcsle : Max Belokardt
Freitag , den 2. Ma

7i/ , Uhr
Zum 1. Male ;

Soll man

heiraten !

Komddit »on Bemardta

Theater an
Sdütibaoerdamm

Gastspiel d. kleinen
Theafers
8>/> Uhi

Madame hat
Ausgang

Komödie in 6 Bild.
Vorverk ununterbr

Norden 281 u 1141

Heute

zum Feuerwerk

LUNRPIRK
Das grosse Vergnügungsprogramm

Interessante Neuheiten

GAGFÜH , Gemeinnützige Aktisn - Gesellschaft für Angestellten-Heimstütten, Berlin
Vermfigeiuaiif Stellung per 31 . Dezember 1929

Vermögen RM
Bank , Postscheck , Kasse . . .. . . . . 1 929 984,85
Waren . . . . . . . . . . . . . . . . I, --
Schuldner . . . . . . . . . . . . . .9 031 285,95
Beteiligungen . . . . .« « , » . » . . 1 095 986,60
Hypotheken . . . . . . . . . . . . . 25. 10503. 71
Darlehn an Heimag . . . . . . . . .592 718,50
Vermieteter Hausbesitz 31. 72. 28 II 720 904. 67
Abschreibungen bis 31 12 28 383 025. 77

II 337 878. 90
15 693 645. 33Zugang 1929
27 031 524. 23

229 320,29Abschreibungen 1929 _
Noch aulmlas sende Siedlungen . . . .
Im Bau befindliche bzw. noch nicht abge

rechnete Siedlungen

. . . . . . . .

Grundstöcke

. . . . . . . . . .

.
BOrohaus und Dienstwohnungen . . . .
Rückständige Mieten

. . . . . . . . .

Binrichtungsgegenstände
Abschreibungen , .

Hinterlegungen
Weitergeleitete
BOrgschaiten <

103 849,72
103 848,72

RfA- Hypotheken
4015314,95

26 802 203,94
13 451817,80

77 660 671,36
512 730. 62
978 205,28

33 802�2

1

_ _

I 209 425 28
6 001 304,20

Schulden
Aktienkapital

. . . . . . . . .

.
GenuSscheine . . . . . . . . .
Ordentliche Rücklage

. . . . .

.
Bürgschafts - Konto

. . . . .

I •
Instandhaltungs - Konto . . . . . .
Mieten - Konto

. . . . . . . . .

.
Siedlungs - Konto . . . . . . . .
Heimag - Bewcrtungsknnto . . . . .
Baurückstellungen und Sicherheiten
TilgungsrückUgc .

. . . . . .

.
Zwischenkredite . . . . . . . . .
Gläubiger . . . . . . . . . .
Wechsel

. . . . . .. . . . .

Oarlehn RfA
Tilgung

Schuldverschreibungen . . . .
Hypotheken ;

a/vermiet Hausbesitz . . .
Tilgung

167 792. 81
21 530,90

RM
4000 090 —

5051
604 70651
300 0 '0. -
451,350. 77
149 218,13
400 000, —

1 354 180. 65
2 174 515,43

7 83353
4 >346 692. 38

3 461 20257
2 914 279. 96

146 261,91
524 595,26

21 860 49376
103 423. 1. 5

a/aufzulassende Siedlungen

. . . . . .

a/im Bau befindliche bzw noch nicht
abgerechnete Siedlungen . . . .

a Bürchaus und Dienstwohnungen . . .
Vorausbezahlte Mieten

. . . . . . . .

Weitergeleitete RfA- Hypotheken . . . .
Bürgschaften . . . . . . . 4 Ol5 314. 95
Gewinn . .

. . . . .

.

. . . . . . .

21 757 07051
10 836,304. 10

42 740516 . 74
146 107. 16

7 377. 86
6 001 304,20

606 873. 61

RM 141 830 442,21 141 830 442,21

Gewinn - and Verhul - Redmang per 31 . Dezember 1929

Verlazt
Allgemeine Unkosten

. . . . .

Darlehnszinsen

. . . . . .

.
Ausgaben aus Hausverwaltung .
Abschreibungen : a/Siedlungen

a/Einrichtung
Gewinn

Gewinn RM
Gewinn - Vortrag 1. Januar 1929 . . . . . . .57471. 67
Bauleitungsertrage . . . . . . . . . .1 952 783. 02
Zinseinnanmen aus Zwischenkrediten und

Hypotheken und Beteiliguneserträgc . 4 981 0. 57. 05
Einnahmen aus Hausverwaltung . . . . . 2 712 564. 37

RM 9 703 876,11

Berlin , den
31. Dezember 1929.

31. März 1930.

GAGFAH �

GemeinnQtzige Aktien - GeselBdiaft
für Angettellten - Heinulätien .

Der Vorstand :
Arnold Knoblauch . Dr. Bordihn . Dr Sleggewena .

Gerlach .
Für den A u f si ch ts r a t:

Berlin , den 14. April 1930.
Diller . Krug . M G reger _

Vorstehende Bilanz nebst Gewinn - und Verlust -
Rechnung per 31 Dezember 1929 haben wir geprüft und
mit den von uns geprüften ordnungsmäSig geführten
Büchern und Belegen Obereinstimmend befunden .

Berlin , den 11. April G930.

Treuhand - Gesellschaft für Deutsche Arbeit

G- m. b . H.

gez ppa . Osterwoldt Berkenkamp .

Lessing -Theater
WiidtidMia 2191■. OUt

Täglich
S' U Uhr

UtTte VorstsIloDgen

Flamme

Freitag ,
Premiere

Frau Peters hat

einen fieiiedten

Tncoi . i . koii &. Toi
Kottb . Str . 6

Tägl . 8 Uhr
Sonntags

ad 3 Iii»
,<■irailigta Fi.

Elite -

Sänger .
DaspUnomuals

Dsttrpragmnni mö t
tialitbtu Gasttuoi

Kurt Wanger

s«;. ma CAS1N0 - THEATER Uh.

lothringer Strafe 37

Nor noch bU 30. April

Oer wahre Jakob
Donnerstag « den 1. Mai zum 1. Male

Die Berliner Posse

Rentier Mudicke

Gutschein für 1 —4 Personen
Fauteuil nur IJS M, Sessel 1. 75 M,

Sonstige Preise : Parkett u. Rang 080 M.

3 Musketier «
ueraDsctitaflen sich morgen ahend

8 Uhr im BroBu schanspielhausl

HEUTE

vorletzte Vorsteliung .

Hieines ineai .
Merkur 1624

Täglich S' h Uhr
GäStspiel Gitel .

Wer bezirk in

IM sei. Witwe
Schwank von Fritz

Pridmana-Ffiilriih .

Mclropol - Tn.
Täglich 8' .' » Uhr

Der

Bettelstudent
Alpnr . Scbütaeodorl ,

Jöken , Pattlera

o. Wesieos
Täglich 89« Uhi :

Paganini
T. Sdtwin. Xiidurl

ftesideai-Theatei
Künstl . Leitung
Gaston Briese

Vk Uhr
Nur bis 30 April

Fräulein pardon
Ab I. Mai tägl . 8V« U.
Das Land des

LOchelns

Theater l. d. ßehrenstr . 53 - 54
S' it Uhr A 4 Zentrum 926- 927 81/« Uhr

Direktion Ralph Aiihnr Roberts
Zum vorietzteu Male :

. . Vater sein , dagegen sehr

Freitag snm 1* Male

Vflgcl , die am Morgenstogcnj
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Dienstag , 29 . April 1930
SprÄbmd

Sfialaultfa &B da IbvcirA

Wärme , Wasser , Bewegimg
Ein Ueberblick über die physikalischen Heilmethoden

Unter physikalischer Therapie versteht man olle Heil -
niethaden , die von außen als Reiz « an den Körper herangebrachl ,
den kranken Organismus verändern sollen , und zwar hauptsächlich
durch die Regulierungen und Abwehrmaßnah ' men , mit denen der

Organismus aus diese Reize reagiert .
Das chauptangriffsmittel der physikalisäien Therapie ist die

a u t , deren zahlreiche Nervenenden die äußeren Reize in den

ganzen Körper weiterleiten und dadurch die Muskulatur , das Blut -
uird Blutdriisensystem , die inneren Organe und Gewebe beeinslussen .
Da die chautgefühle wie die anderen Wahrnehmungsorgcme auch
das menschliche Seelenleben mit der Außenwelt verbinden , der es

sich anpassen muß , so kommt fast allen physikalischen cheilmaßnachmen
eine seelische Nebenwirkung zu, die in der Veränderung der

Stimmung , der Schmerzlinderung oder der Ablenkung von anderen

Empfindungen besteht . Bisweilen wird sogar diese seelische Beein -

slussung zur chauptwirkung .
Es ist klar , daß bei so weitgehenden Wirkungen die D o s i e -

r u n g der physikalischen Reize eine große Rolle spielt . Jeder Körper
verarbeitet die einzelnen Reize anders , und was dem einen noch
nützlich ist , kann dem anderen schon schaden . Ferner können schwache
Einwirkungen Gutes wirken , wo vielleicht starke oder länger an -
dauernde Einwirkungen desselben Mittels schädlich sind . ( Ganz
ähnlich ist es ja auch bei den chemischen Giften . ) Man beginnt des -

halb meist mit schwachen Dosierungen , die man langsam steigert .

In dein Maße , in dem sich in der niodernen Medizin <>er Ge -
danke durchsetzte , daß nicht die Organ « erkranken , sondern der

Mensch , haben auch die physikalischen Heilmethoden�an Bedeutung
gewonnen . Einige von ihnen sind auch von der offiziellen Medizin
immer angewendet worden , während andere physikalische Verfahren ,'
die in der Volksmedizin seit altersher bestanden , gern etwas ver -

ächtlich als . . Naturheilmethoden " bezeichnet wurden . Schließlich hat
die Schulmedizin wie mit der lhomöopathi « soauch mit diesen Metho -
den Frieden geschlossen , und heute kann wohl unbeschadet aller Be -

mühungen um ein « möglichst weitgehende ursächliche Therapie der

, Satz als feststehend gelten : Wir heilen nicht die Krank -

hcit , sondern den Kranken .

Wärme und Wasser .

Die Wärmeentziehuntz zu Heilzwecken ( Kälte - oder

Frigotherapie ) ist eine der ältesten physikalischen Heilmethoden . Di «

Kälte reizt die Kälte - und zum Teil auch die Tastncrven der Haut
und erhöht die Reflererregbarkeit . Wichtig ist hier aber vor allem

die piychische Wirkung , die je nach der Anwendungsweis « verschieden

ist : Lei " p lötzlicher , ansgedehnlcr Kälteempfindung wird

eine Stärkung des Willens durch Ertragen von Uninstgefühlen er -

zielt . Bei Neurasthenie ( reizbarer Nervenschwäche ! kann der Patient

dadurch von krankhafte » Unlustgcfühlen abgelenkt werden . Andere

wichtige Reaktionen des Körpers sind eine Verlangsainung und

gleichzeitige Verstärkung der Herztätigkeit und tiefere Atmung . Bei

mehr , a n d a n e r n d e r und milderer Anwendung von Kälte

( Packungen und vor allem Luftbad ) tritt eine ckeruhigendc Wirkung
ein .

� .
Besonders günstig wirkt aber die Kältetherapie auf das Gesäß -

system ein . Die glatte Hautmuskulatur und dadurch die Gesäße
ziehen sich zusammen , der Blutdruck erhöht sich. ( Oeshalb kann

auch bei zu plötzlicher und zu ausgedehnter Anwendung , z. B. wenn

jemand in stark erhitztem Zustand in sehr kaltes Wasser springt ,
ein Schocktod eintreten . ) Nach Aufhören der Gcfößverengerung
folgt dann eine um so größere Erweiterung und bessere Durch -

blutuug der Haut . So sind z. B. Schneeabreibungen ein seit alten

Zeiten bekanntes Mittel gegen Erfrieren . In einzelnen Fällen .
etwa bei Neigung zu Muskelkrämpfen infolge dauernden Stehens ,

ist es ratsam , diese Anpassung des Gefäßsystems durch direkte An -

wendung von abwechselnder Wärm « und Kälte zu unterstützen . Zu
einer solchen „ Gesäßgymnastik " verwendet man sogenannt «

Wechselbäder , d. h. abwechselnde Bäder der zu behandelnden

Körperstellcn ( in unserem Beispiele der Füße ) mit heißem gind

kaltem Wasser .
Eine mindestens ebenso groß « Rdlle wie die Wärmeentziehunz

spielt in der Heilkunde die Wärmezufuhr ( Thcrmotherapic ) .
Sie wirkt im allgeineinen weniger intensiv als die Wärmeentziehung
und es tritt daher die Reizwirkung auf die Hautnerven erst bei

höheren Wärmegraden als den gewohnten auf . Die müßig « Wärme -

zufuhr wirkt meistens beruhigend , nur selten erregenh . Dagegen
hat starke Hitze fast immer eine erregende Wirkung B. heiße
Kurzbäder ) . Die Gefäße werden durch Wärme geweitet ,
und so wird durch stärkere Durchblutung eine Regulierung erzielt .

Will man eine starke Durchblutung ( Hyperämie ) nur an
einzelnen Körperstellcn hervorrufen ( örtlich « Thcrmotherapi «) , so
können dazu heiße Breiumschläge ( oder der sogenannte Thermophor ) ,
heiß « Luft , elektrische Heizkissen und namen . lich Packungen mit

Fango ( einein vulkanischen Schlamin , in Deutschland Vorzugs -
weise in der Eifel vorkommend ) angewendet werden . Wünscht
man eine größere Tiefenwirkung zu erzielen , so bedient man sich
der elektrischen Durchwärmung , der sogenannten Diathermie .

Ein wichtiges Wärmeregulierungsmittel ist der Schweiß .
Bei gesunder Herzkrast können Schwitzkuren durch vusge -
breitete Wärmeanwendung ganz vorzügliche Wirkungen bei den

verschiedensten Krankheiten auslösen , insbesondere bei Infektionen ,
Erkältungen , Gicht , Gelenkrheumatismus und Magen - Darm -
katarrhen .

Wärmezufuhr ohne den regulierenden - Ausgleich durch schneller «

Durchblutung oder Schweißausbruch kann zu gefäh licher Ste gerurg
der Körpertemperatur führsn . So kommt es bei äußerer Hitze und

starker Eigenbewegung nicht selten zum Hitzschlag , wenn dt «

Kleidung nicht eine rasche Abkühlung der Körperobe�läche und die

Verdunstung des Schweißes gestattet Körperliche Arbeit bei starker

Sonnenhitze sollte daher nur in poröser , lose anliegender Bekleidung
oder teilweise unbekleidet verrichtet werden .

Der künstlichen Erhöhung der Körpertempera -
tu r in geringerem Grade kommt jedoch eine hrilende Wirkung

( ähnlich wie dem Fieber ) zu. Der schnellere Blutumlauf beschleunigt
den Stojfwechsel und erhöht so die Abwehrkräfte des Körpers gegen
Kronkheitskeime . Hiermit kann man auch überschüssige Fett « zum

Aerjall bringen , und so sind das Hauptanwendungsgebiet der tünst -

lichen Temperatursteigsrung ( Hyperthermiebehandlung ) die Eni -

fettungskuren durch heiße Wasser - und Dampfbäder und

insbesondere durch Sand - , Moor - und Schlammbäder . Doch ist auch
für diese Bchandlung wie für die Schwitzkuren ein gesundes und

kräftiges Herz unerläßliche Voraussetzung .
Di « heilende Anwendung des Wassers ist nur ein « besondere

Abart der Wärme - bzw ( meist ) Kältetherapie . Hier kommt noch
eine mechanische Wirkung dazu , z. B. im Wellenbad , bei Duschen
und Abreibungen . Bei Kaltwasserkuren dient diese mechanische Ein -

Wirkung der Herbeiführung einer schnelleren und stärkeren Reaktion

auf den Kälteeinfluß , also einer Verstärkung der indirekten Wirkung :
Der Gesäßverengerung folgt rascher und intensiver die Erweiterung
und wärmende Durchblutung , die äußerlich an der Rötung der
Haut sichtbar wird .

Elektrizität und Lust .
Die Elektrizität wird in der Heilkunde nicht nur zur

Wärmeerzeugung angewendet ( Heizkissen , Diathermie ) , sondern auch
zum Zweck der örtlichen Reizung kranker Nerven , um sie
funktionstüchtiger zu machen . Ein « andere wichtige Verwendung » -
Möglichkeit der Elektrizität ist die B e st r a h l u n g. Soweit es sich
nicht um ' Wärmestrahlen handelt , besteht hier das wirksame Prinzip
je nach der Art und der Dosierung der Strahlen in der Zerstörung
und Hemmung oder in der Reizung des Gewebeausbaus . Zur Reiz -
strahlentherapie gehört die Höhensonnenbehandlung , die

insbesondere auf die Haut «inwirkt ( Farbstofsbildung ) und gewisse
Arten der Röntgenbestrahlung ( „ R e i z st r a h l e n" ) , die z. B. mit

gutem Erfolg zur Behandlung von durch Drüsenstorungen ( endo -
krin ) bedingten Entwicklungshemmungen benutzt werden können

( Infantilismus , Zwergwuchs u. a. ) . Dagegen kann die hemmend «
R ö n t g e n b e st r a h l u n g z. B. zur teilweisen Unfruchtbar -
machung ( Sterilisierung ) des Mannes und der Frau verwandt
werden .

Das zur allgemeinen Hygiene so nützliche Luftbad ist na : ür -
lich ebenfalls teilweise ein kältetherapeutisches Mittel . Es dient
durch die mit ihm verbundene Abhärtung ( Veränderung der Wärme -

regulierung ) freilich mehr der Vorbeugung als der Heilung und
bietet so ein ausgezeichnetes G« genge ? >ichl gegen die ständig zu -
nehmende Verweichlichung des sogenannten zivilisierten Menschen .
Die kräftigende Wirkung des Luftbades wird unterstützt durch die
meist damit verbunden « Sonnenbestrahlung und durch de

Bewegung ( Gymnastik , Tanz ) . In dieser Verbindung hat das
Luftbad als „ N a ck t k u l t u r " vor allem auch einen außerordentlich
günstige » seelischen Einfluß : es schafft frohe Stimmung und hebt
die Lebensfreude , was gerade sür den täglichen Ex stenztampf des
Proletariers von der allergrößten Bedeutung ist . Von Kilrtche ' t
an in die Erziehung eingebaut ( sogenannter Nackterziehung ) , wird
die Gewöhnung an regelmäßige Freikörperkultur natürlich auch be -

freiend und zugleich festigend auf die moralische und sexuelle Ent -

wicklung einwirken .

Bewegung und Ruhe .

Damit hätten wir schon eine andere Gruppe der physikalischen
Heilmethoden berührt , die Bewegungstherapie . Jede Be -
wcguirg führt zu einer teilweiscn ' Entblutung ( Gefäßverengerung )
der Eingeweide und zu einem verstärkten Blutzufluß zum Herzen ,
zum Gehirn und zu den äußeren Körperteilen ; die Gefäße der
Muskeln werden gewxitet . Infolgedessen ist die Bewegung in her -
vorragendem Maß « geeignet , die Gefäße möglichst lang « elastisch
zu erhalten . Reichliche Bewegung ist also das best « Vorbeu -
gungsmittel gegen die Arteriosklerose ( Gefäß -
Verkalkung ) , die typischste und störendste Alterserscheinung . Di « er -
höht « » Anforderungen , die jede Bewegung an die Anpassungsfähig -
keit des Herzens stellt , machen die Bewegung auch zu einem
guten Herzkräftigungsmittel . Angehörige stehender oder sitzender
Berufe sollten deshalb des Ausgleichs wegen für entsprechende Be -

wegung während ihrer Freizeit sorgen , z. B. den Dienstweg zu Fuß
zurücklegen . Bei alternden Menschen mit bereits beginnender
Arteriosklerose ist mäßige ( geübte ) Bewegung immer noch ein gutes
Heilmittel , um so mehr , als eine geübte Bewegung , die den

Pulsschlag nicht wesentlich beschlsunigt , durch Erweiterung der Ge -
sähe und «rtiefte Atinung im allgemeinen ohne Erhöhung des Blut -
drucks möglich ist . Für beginnende Herzleiden gilt das gleiche .

Die mit «inigen Bewegungen verbunden « Atmung ? -
g y m n a st i k ( tiefe Ein - und Ausatmung ) ist besonders für lungen -
schwache Menschen aus tuberkulösen Familien zu empfehlen , ferner
aber auch bei Herzschwäche , da di « oertiefte Atmung stets mit einer

gesteigerten Herztätigkeit ( Weitung des rechten Herzens ) einhergeht .
Die verstärkte Herztätigkeit und dadurch auch schnellere Strömung
des Venendlutes lassen die Atmungsgymnastik im übrigen auch bei
Leber - und Gallenleiden und bei weiblichen BcckenerkraNkungen
angezeigt «rscheinen .

Wegen des Verbrauchs von chemischer Energie , d. h. wegen der

Steigerung des Stoffwechsels , den die Bewegung beansprucht ,
hat die Bewegungstherapie bei Fettleibigkeit und Gicht , bisweilen
auch bei Zuckerkrankheit , gute Heilwirkungen . Erheblich größeren
Wert als die ebene Gehbewegung hat für diese Heilzwecke das

Bergsteigen : denn hierbei wird vom menschlichen Körper etwa
die zehnfache chemische Energi « ausgewendet als für die ebene Fort -
be wegung .

Aus den wichtigen Kreislaufveränderungen bei der Bewegung
ergibt sich, daß die sportlichen Leibesübung « « nicht nur

vorbeugenden , sondern auch mannigfachen heilend en Wert haben
können , vor allem bei Herz - und Gefäßneurosen und bei reizbarer
Nervettschwäch « ( Neurasthenie ) : in diesen beiden Fällen auch durch
ihre Willensschulung : ferner aber auch bei Rheumaiismus und

Gicht und bei Anfälligkeit gegenüber Erkältungen und Katarrhen .

Andererseits können falsche und übertriebene Leibesübungen «rst
Krankheit « « herbeiführen , vorzugsweise Herzerkrantungen durch
Ueberanstrengung . Di « Sportphysiologie steckt noch in den An -

sängen , doch lassen ' sich einige grundsätzliche Zusammenhäng « schon
heute feststellen . Die besten Leibesübungen für die allgemein «
Körperkräftigung sind die Dauerübungen , also vor allem W a n -
dern und Skilauf « « . Besonders der Skisport ist ein ideales
Mittel zur Durcharbeitung aller Muskeln und Organe . Fast d « r

ganze Körper wird dabei geübt , und dazu kommt noch die Einwir -

kung der Höhensonne und der Berglust . An nächster Stelle wären

di « Bewegungsübungen der Leichtathletik und Gymnastik

zu nennen . Diese beiden Arten der Leibesübung sind dem alten

Geräteturnen unbedingt vorzuziehen , das durch seine einseitige Aus .

bildung des Schultcrgürtels anstatt des viel wichtigeren Becken -

gürtels die Menschen häufiger v e r bildet als ihrer Gesundheit ge -
nützt hat . Vom Wassersport ist Rudern und Schwimmen zu

empfehlen , während das Paddeln namentlich für Frauen nicht
immer ganz ungefährlich ist . Beim Paddeln wird nämlich der Unter .

körper zu wenig durchblutet , so daß der Kontraft zwischen d « m

erhitzten Oberkörper und dem ruhigen und in einer kühleren Lust -

schicht liegenden Unterleib die Entstehung von Unterleibsleiden be »

günstigt . Alle anderen Sportarten find , wenn nicht übertrieb «»,

durchaus zu empfehlen , besonders die Ballspiel «, das japanische

Ringen ( das im Gegensatz zum deutschen Ringen besonders weich
und geschmeidig macht ) , das Sportsechten usw .

M« hr «ine mechanisch « als eine Bewegungstherapie ist schließlich
die Massage . Ihre Anwendung ist außerordentlich vielseitig .
Die Wirkung der Massage beruht auf der Erregung der ' Haut - und

Muskelnerven , der Verschiebung von Blut und Lymphe und der

stärkeren Durchblutung der massierten Gewebepartien . Di « Massag «
kann Schmerzen mildern oder ganz beseitigen und Krämpfe lösen .

Betrachten wir die physikalischen Reize und ihre Wirkungen auf
den Menschen im ganzen , so zeigt uns das ewige Wechselspiel

zwischen Bewegung und Ruhe , Wachen und Schlafen , Erwärmung
und Abkühlung und auch zwischen Spannung und Entspannung bei

den Leibesübungen , in der Ernährung und in der sexuellen Lebens -

weif «, daß die größte Lebensweisheit in einem möglichst un -

gezwungenen Ablaufenlassen dieses Rhythmus des Leben -
d i g e n besteht . Ein Zuviel oder Zuwenig des einen ist stets vom

llsbel , weil es diesen Rhythmus stört . Dos ist der tiefe Sinn der

Redensart vcrn der „ goldenen Miltelstraße " . die nicht im Vermeiden

jeglicher „ Seitenwege " , sondern im dauernden Ausgleich der

Gegensätze liegt . - Ewald Böhm .

Radium . , Röntgenstrahlen ,
Vererbung

Ueber „ Hervorrufung neuer erblicher Merk <
male durch physikalische und chemische Reize "
sprach kürzlich Professor Dr . Erwin Baur in der An -

thropologischen Gesellschaft . Die zur Klärung , dieses Problems j
von dem Vortragenden und schon früher von Muller angestellten ,
Versuche und deren Ergebnisse haben nichts mit der alten Streitfrage
der „ Vererbung erworbener Eigenschaften " zu tun . Von einer Ver¬

erbung solcher Eigenschasten , die ein Individuum als Reaktion auf
eine veränderte Umwelt oder von außen kommende Einflüsse oder

Eingrifte selbst erwirbt und die an chm selbst erkennbar sind ( Modi -
fikationen ) , kann noch wie vor keine Rede sein . Dagegen sind
spontane Aenderungen des Keimgesüges ohne « rkenbare Ur -

fache ( Mutationen ) häufiger als man bisher glaubte . In der Nach - .
koinmeirschaft eines gleicherbigen Paares — oder wen « «s sich um

Sclbftbefruchter handelt : eines reinerbigen Individuums — treten

solche Mutationen normal in einer Häufigkeit von etwa 5 Proz . air .

Erbliche Eigenschaften ( Rassenmerkmal « ) sind entweder begründet
im Bau der Keimzellen auf den Kernschleifen ( Chromosomen ) , und

zwar streng lokalisiert . Bei gut analysierten Arten , z. B. der Tau¬

fliege oder dem Löwenmaul , letztere Baurs Studienobjekt , kann man

geradezu eine „ topographische Karte " der erblichen Merkmale ent -

werfen . Solche Eigenschaften und ihre im Chromosomengesüge eben -
falls erkennbaren Aenderungen ( Faktormutationen ) vererben sich
nach den Mendelschen Gesetzen . Die ungeheure Masse von Rassen
beruht auf einer relativ geringen Zahl primitiver Erbfaktoren und
ihrer Kombinationen . Die beiden anderen Möglichkeiten , daß die
Erbmerkmale aus Eigenschaften des Plasmas oder bestimmter Körper
außerhalb des Kernes ( Ploftiden ) beruhen , sind von geringer Be -

deutung . Ihre Ver�rbungsweise ist abweichend .
Durch stark wirkende physikalische uist » chennsche Mittel wie

Radium - oder Röntgen st rahlen ließ sich di « Anzahl de ?
Mutationen ungeheuer steigern . Während die behandelten
oder bester mißhandelten Pflanzen selbst keine Aenderungen auf -

wiesen , traten in der Tochtergeneration bis 75 Proz . erbliche Ab -

weichungen auf . und zwar Faktormutationen , Rastcnneubildungcn .
Die einzelnen Arten verhalten sich verschieden : Hafer z. B. ändert
kaum ab . Die Aenderungen bestehen in Mißbildungen , Stevisität ,

Bitdung von Wucherungszellen , die tierischem Krebs auffällig ähn -

lich sehen u. a. Auf Reize von geringerer Stärke — starker Tem¬

peraturwechsel , Zentrifugieren mit 10 Proz . Alkohol — reagierte
erst die Enkelgeneration mit verstärkter Mutatiion , während die Ber -

suchsabjekte selbst und die Tochtergencration unverändert blieben !
Das Ergebnis der bisherigen Dersuche ist also : Quantitative Steige -
rung der Erbänderungen . Ob auch eine Beziehung zwischen Qualität
der Reiz « und Qualität der Aenderungen besteht , läßt sich gegen -
wärtig noch nicht beurteilen . Ansätze sind da . Weitere Versuche ,
vor allem mit höheren Tieren , werden diese Frag « zu klären haben .

Ebenso wie die Zahl der normalen Erbändcrungen wird auch die
Wirkung der Auslese durch die Umwelt gewöhnlich unter¬

schätzt . Die Einheitlichkeit der Individuen einer Art am gleichen
Standort ist nur scheinbar . Die neu auftretenden Formen werden
durch die Umwelt unterdrückt . Die Existenz der zahlreichen Menschen -
rgst�n und ihrer Mischungen erklärt sich daraus , daß der Mensch —
wie Haustiere und Kulturpflanzen — der natürlichen Auslese ent -
zogen ist bzw . sich ihr sechst entzogen hat . Systematische Auslese von
Mutanten aber könnt « es ermöglichen , in der Zeit von etwa zehn
Iahren z. B. Rnder ohne Beine zu züchten ! Vor weitergehenden
Folgerungen auf die Anthropologie bzw . Rastenkunde warnte der
Vortragende . Für die medizinische Praxis aber , die zur
,steit mit starken Mitteln wie Radium , Röntgenstrahlen ( temporäre

Sterilisation ! ) , starken Chemikalien ( Salvarsan , kolloidale Metall »
usw . ) arboitet , ergibt sich die Notwendigkeit zu untersuchen , ob nicht

auch beim Menschen wie bei den Pflanzen durch diese Mittel Erb -

änderungen krankhafter Art in der Enkelgenerofion auftreten .
Dr . Kurt Lewiiu



( 16. Fortsetzung . )
„ Warum jolltest du mich stören / log ohne jede Sicherheit

Marin .

„ Dein Gast war ein sehr sonderbarer Mann . Als ich kam ,
lief er davon . Ihr wart gewiß in der besten Unterhaltung . Sogar
das Souper , das du in so geschmackvoller Weise arrangiertest ,
wurde noch gar nicht eingenommen . Du hast aber auch sehr komische
Bekanntschaften /

Marin griff sich an den Kopf . War vollständig aus dem
Sattel geworfen „ Welches Souper , welche Bekanntschaften ? "

Lillian versucht « wieder zu lachen , um Marin zu täuschen .
„ Wie du nur bist . Ich muß mich wundern . Du hast dir doch

diesen Mann gewiß eingeladen ? " Es ließ ihr kein « Ruhe , zu wissen ,
in welchem Verhältnisse die beiden Männer zueinander stünden .

Marin lud doch auch ste ein , war sie der Meinung . Nun

stellte er sich, als hätte er sie überhaupt nicht erwartet .
Marius Geduld aber war erschöpft . „ Ich habe weder diesen

Mann , noch dich erwartet . "
Auf dies « Erklärung allerdings war Lillian nicht gefaßt . Ihr

Staunen und ihre Ueberrafchung waren dementsprechend . Wen
also hatrt er erwartet ? Hielt er sie zum besten ?

„ Die Person , die ich erwarte , ist noch nicht eingetroffen /
ergänzte Marin .

„ Eine Dame, " oersuchte Lillian zu ironisieren .
„ Eine Dame, " schrie Marin brutal .
Lillians Stimme wurde laut , gellend : ,D - «se Dame kann nur

ich sein . Du hast mich für heute abend telephonisch zu dir
gebeten . "

„ Raffinement einer eifersüchtigen Geliebten, " oersetzte er
undelikat .

Lillian aber beharrle auf der Richtigkeit ihrer Behauptung .
Ihre Beharrlichkeit machte Marin stutzig . Und als sie nochmals

ihr « Behauptung bekräftigte , er habe sie mittags telcphonisch für
heute abend zu sich gebeten , war er der Ueberzeugung , daß es
sich um eine Mystifikation handelte . E » bot sich ihm also die
beste Gelegenheit , sich der für ihn anfangs peinlichen Situation
elegant zu entziehen . Er brauchte ihr bloß zu gestehen , daß alles
nur ein Scherz fei , und natürlich er nur sie erwartet habe . Daß
aber hier andere Kräfte am Werke waren , machte ihn Scherzen
unzugänglich , und er unterließ alles , was ihn in weitere Unklarheiten
hätte versetzen können . Er erklärte jetzt Lillian alles Das Gespräch
ging auf den Gast , auf Mister Smith über . Marin fiel wieder
das lebhafte Interesse für diesen Mann auf . Don dem eigenllichen
Inhalt des Gespräches zwischen dem Halbchinesen und . ihm schwieg
er ihr gegenüber .

Etwas hatte sich schwer aus seine Brust gelegt . Di « Worte
dieses Mannes hämmerten in seinem Hirn . Er tonnte nicht darüber
hinweg . Seinem Diener befahl er . niemanden vorzulassen . Inniger
schloß er sich an Lillian an und versuchte , in einer leichten , oberfläck�
lichen Unterhaltung bei Champagner und Trüfselpastete über alles ,
was ihn so schwer belastet «, hinwegzukommen

Seine Gedanken aber setzten nicht aus . Er war nun der Ueber -

zeugung , daß tatsächlich etwas in sein L- ben eingegriffen hatte ,
dessen Bedeutung für ihn noch unschätzbar war . Immer mehr ver -
stärkten sich seine Vermutungen , die dahin ging «n, daß dies alles ,
was ihm heute passiert war , inszeniert worden war : die „ Dame " ,
die ihm seinen Besuch meldet «, gar nicht existierte , Lillian von
einer Person , die sich seiner Stimme bediente , angerufen und zu
ihm eingeladen worden war , er selbst aber — der Gelbe — Mister
Smith — Eine hell « Flamme schlug in sein Hirn . Der Kampf
— Lillian — der Gelb «. Er hatte mit ihr zusammentreffen wollsn . Es
ging um die Frau , die an seiner Seile saß und ahnungslos ihre
Zähne in das frische Obst grub . Marin ließ fein Glas zu Boden
fallen . Lillian sprang erschrocken auf . Sah in sein verstörtes
Gesicht . Hatte Angst vor ihm . Bestürmte ihn mit Fragen . Ehe er
ihr noch' antworten konnte , klingelt « das Telephon .

Marin ging rasch an den Apparat .
Duval rief an : Er . Marin , möge heute noch ins Polizei -

Präsidium kommen !
Lillian war verstimmt . Marin in fieberhafter Erregung . Immer

verworrener wurde ihr all «s , was sie heut « abend erlebte . Marin
bat ste. ihn in seiner Wohnung zu « rwart « n . Allenfalls die Nacht
hier zu verbringen . Machte sich schleunigst auf den Weg nach dem
Poliieivräsidium .

Lillian trank unterdessen die Champagnerflasch « leer . Sie
fühlte sich vollkommen verstört , suchte nach einem psychischen Aus -
gleich .

19.

Marin betrat das Büro des Polizeichefs .
Duval drehte sich auf seinem Stuhl herum , erhob sich matt ifnd

schwer . Streckte Marin di « Hand entgegen . Sein Gesicht war
grau . Die Stimme klang bedeckt . „ Verzeihen Si « mir . daß ich Sie
nicht selbst aussuchte . "

Die beiden Männer standen schon seit längerer Zeit im engsten
Kontakt . Vlleoten ihren nicht immer privaten Verkehr sehr diskret
und unauffällig : häufig « nächtliche Zusammenkünfte , langatmige
Unterhaltungen Nun war e» an der Zeit , diese Stellung aufzu -
geben , aus der Reserve herauszutreten , mit offenen Karten zu
spielen Duval wurde es nicht leicht . Wüßt « nur allzugut , daß
er ein gewagtes Spiel trieb , sich mit dem Schritte , den er zu tun

beabsichtigte , aufgab Hegte immerhin die stille Hoffnung , doch zu
gew ' mnen . sollte sich alles programmäßig abwickeln . Senkte den

greifen Kopf , verschränkte die Arme , sah unter halbgeschlossenen

JLtc/zffteßer
Lidern zu Marin empor . „ Monsieur Marin ! Ich halle Si « für
einen fähigen und hochbegabten Mann . Ich hatte lange genug
Gelegenheit , Sie als solchen kennenzulernen . Ich hoffe , daß uns « «
Bekanntschaft die erwarteten Früchte bringt . Ich bin Ihr Freund . "
Marin streckt « die Bein « von sich. Duval fuhr fort : „ Es liegt in
Ihrer Hand , alle Ihre Werte zu nützen , sich ein « Position zu erobern ,
die Ihrer würdig ist . " Er war ein feiner , erfahrener Psycholog «,
dieser Mr . Duval . Viel gewandter als Marin , der bereits einen
roten Kopf bekommen hatte . Das wurde auch von seinem Gegen -
über wohl bemerk ! und mit Befriedigung aufgenommen .

Marin sprach keine Silbe . Blickt « starr auf Duval . Kaute an
seiner Zigarette , di « glutlos zwischen seinen Lippen hing . Der
Polizeichef hielt den Augenblick für gekommen , sich offen und

endgültig zu äußern Die Dinge ' lagen ungefähr so: Lant Mol -
düngen der Geheim - Telegraphen - Agentur , die über ganz China
verbreitet ist , dürfte sich elwas im Lande vorbereiten . Insbesondere
schien Schanghai der Herd dieser von langer Hand vorbereiteten

Ereignisse zu sein . Die politische Lage hierzulande wckr gewiß von
jeher ein « kritisch «. Nun aber setzte sich eine Bewegung in Gang ,
die keineswegs bestrebt war , den naiven Ahnenkult eines Voltes
vor fremdländischen Einflüssen zu schützen , sondern eine dunkl « ge -
heimnisvolle Bewegung , die in ihrem Grundprinzip den gänzlichen
Abbruch und den Fall der zwilisierten Mächte im Aug « hatte .

So weit die allgemeine politische Einleitung Duoals , di « Marin
mit ziemlichem Gleichmut entgegennahm Denn worüber ihn der

Polizeich «f unterrichtet «, war täglicher Gesprächsstoff neben

anrüchigen Affären und Intrigen in allen Salons , Klubs und Halls
der besten internationalen Gesellschaft Schanghais Selbst in den

immer etwas nervösen und ängstlichen Finanzkreisen hatte man sich
schon mit dieser latenten Gefahr abgefunden und verli «ß sich auf
den ganzen Einfluß der zivifisierten Welt auf den äußersten Osten .
Wie weit aber die Dinge bereits gediehen und welche Zuspitzung
sie erfahren hatten , das wurde dem Skeptiker Marin «rst im Verlaufe
des Gespräches mit Duval klar . Nun war sein Interesse geweckt und

gefessell .
Aber nicht allein die Situation der internationalen Politik in

China war auf da » kritischste zugespitzt , sondert ' auch di « des Chefs
der Polizei . Der soignierte , gepflegte Herr befand sich in einem

Konflikt , der ihm den Kragen eng und die Gedanken horizontweit
machte .

Es galt nämlich eine Bewegung im Keime lautlos , ohne Auf -

sehen zu ersticken . Und das aus keinem anderen Grunde , als um

die überempfindlichen Finanzkreise nicht zu erschrecken und die da -

durch herbeigeführten Krisen zu vermeiden . Andererseits fühlte er sich

verpflichtet , das Ansehen der verschiedenen Regierung « n z » wahren ,
wenn nicht anders möglich , mit Tanks , Geschützen und Maschinen -

gewehren . Das aber würde einen unvermeidlichen Zusammenbruch
der gesamten Geschäftspolttik herbeiführen . Selbst im Fall « einer

Niederwerfung der Dollar - Usurpatoren würden dl « Börsenpaläste
bis zum Giebel erschüttert werden .

Die daran Interessierten hatten sich in unzähligen Konferenzen
mit dem Polizeichrf auseinandergesetzt , ihn an Hand einer statllichen
Summe guten Geldes , das auch auf ihn nicht ohne Eindruck ge -
blieben war . bestimmt , nach ihren Weisungen und nicht denen der

an China interessierten Regierungen , die schärfstes und rückhalts -

losestes Vorgehen gegen di « Feinde der Zivilisation forderten , zu
handeln . Insbesondere eine dieser Konferenzen ließ den armen

Mann nicht zur Ruhe kommen : die im Palais in der Peking - Road ,
die mit Mr . Kead Da Duval ein guter Geschäftsmann und über -

dies Franzose — also prädestiniert für eine internationale Politik —

war , tonnte er nicht umhin , sich für die weniger blutige , aber um

so kompliziertere Lösung des schweren Falles zu entschließen . Er

hatte aber auch seine Demission im Aug « , der er im Falle des Fehl -

schlagens diefes Planes kaum entrinnen konnte .

In Marius Gehirn arbeiteten noch die seltsamen , etwas auf¬

regenden Begebenheiten der letzten Stunden . In seinen Gedanken

war ein « große Unordnung . Er hatte also gut auf sich zu achten .
Wie stellte sich nun Duval die Lösung dieses gordischen Knotens

vor ? Mit dem Durchhauen war nicht viel gemacht . Der Polizei -

chef hatte die Lösung schon gefunden .
Marin war der Mann , den er haben mußt « , der ihn decken

sollt «. Er schlug ihm vor , sich wieder in den Dienst der Polizei

zu stellen , den Geheimdienst zu organisieren , alle geheimen Der -

bindung « » und Sekten samt Führern und Anhängern ihm in die

Hände zu spielen . Auf dies « Weise hoffte er , der gute alte Lebe -

mann , die Wurzel des Baumes der Revolution auszuroden . Lockte

Marin mit üppigen Aussichten . Wußte , wo der zu packen war :

an der leicht verwundbaren Stelle seines Ehrgeizes , seines primitiven

rohen Machtbedürsnisses . ( Fortsetzung folgt . )

ieikM
SEum Steligionsprobtem

Dr . Anna Siemsen . „ Religion , Kirche und Sozialismus " .

( Jungsozialistisch « Schriftenreihe . ) 64 Seiten . Preis 1,19 M.

E. Laubfche V erlagsbu chharidlu ng GmbH . , Berlin W 39.

Anna Siemsen will einen neuen grundsätzlichen Diskufsians -

beitrag zum Problem des Verhältnisfes zwischen Arbeiterbewegung
und religiöskirchlichen Erscheinungen geben . Sie saßt Religion

bewußt als gesellschaftliche Erscheinung in der gefellfchafttichen Er -

scheinungssorm der kirchlichen Organisation auf und lehnt es ab ,

sich mit sogenannter „Religiosität " als indwiduell�ssychischer Grund -

stinmmng einzelner Menschen auseinanderzusetzen . Ebenso kann

bei wirklicher Diskussion niemals der Glaubensinhall ein «r Religion ,
wie es der Gläubig « will , als Absolutes , Unbegründvares , schlechthin

zu Glaubendes angenommen werden , das in seiner göttlichen Ur -

sprüngllchkeit jenseits aller mit Beweisen arbeitenden Diskussion

steht und nur durch den Glauben . bewiesen " wird . Bei politischer

und sozialer Auseinandersetzung mit der politischen und sozialen

Machtorganisation der Kirchen muß aber der Sozialist mit Mitteln

wissenschaftlicher Erkemrtnis arbeiten können , um die dem Sozialis¬
mus wss enseigen « Einheit von Theorie und Praxis herzustellen , —

oder aber , auf di « Auseinandersetzung verzichten .
Gesellschaftliche Erscheinungen find geschichtlich geworden und

wälzen noch ständig sowohl ihren Inhalt also auch ihr « Form um
— ein « Betrachtungsweise , die jede Religion in Anwendung auf

ihren eigenen Inhalt , ablehnt . Anna Siemsen g«ht dem historischen

Ursprung und der geschichtlichen Entwicklung der Religion nach und

weist im gesellschaftlichen Leben , ja innerhalb der Religionen , «ine

zunehmende Berwelllichung des Bewußtseins der Menschen nach .
Sie fordert aus . hierKus die Konsequenzen zu ziehen , die für den

Sozialisten , der bewußt die Gesellschaft umwälzen will , nach ihrer

Ansicht klar sind . H. J.

WAS DER TAG BRINGT ,
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Ein Milliardstel Sekunde .

Ein « unvorstellbare kurze Zeitdauer kann durch ein von dem

deutschen Forscher Professor Rogowski tonstuiertes Instrument nun -

mehr genau bestimmt werden . Die Messung geht hierbei in der

Weise vor sich, daß man di « in einer luftleeren Röhre befindlichen
Elektronen durch elektrische Einwirkungen zu abnormen Bewegungen
zwingt und sie gleichzeitig photographiert , so daß ste wie in einer

Zeillupe wiedergegeben werden . Die Abstände ihrer Bewegungen
kennzeichnen je ein Milliardstel Sekunde .

Des Henkers Antwort .

Di « kanadische Bereinigung zur Bekämpfung der Todesstrafe

hat versucht , einen merkwürdigen Kronzeugen für ihre Bestrebungen

zu erlangen . Sie sandte eine Postkarte mit Antwort an Artur Ellis ,
den offiziellen Henker von Kanada , und bat ihn . ihr seine Zustim -

mung zu ihrer Arbeit mitzuteilen . Aber sie hatte zuviel erwartet
und von dem Henker eine Entsagung verlangt , die er nicht aus -
brachte . Seine Antwort lautete : „ Ihr neuerungssüchtigen Geister
seid eine Quelle der Beunruhigung für jeden anständigen Menschen ,
der die Gesetze achtet . Aber wenn sich «in Gericht finden sollte , da »

Euch einmal des Morde » für schuldig erklärt und ein Richter Euch
zum Tode verurteilt , dann soll es mir ein besonderes Vergnügen
sein , Euch zu hängen . "

Schutz vor weiblichen Kriegsministern !
Der Londoner „ United Services Club " ist einer der vornehmsten

englischen Klubs . Seine Mitglieder gehören fast ausnahmslos den

höchsten mititärischen Kreisen an . Run haben diese hohen und zu -
gleich auch alten Herrschosten , die fast durchweg Konservative sind ,
seit die Arbeiterpartei an der Macht ist , große Sorgen . Nach den

Klubsatzungen darf die Schwell « des Klubhauses von keinem weib -

lichen Wesen überschritten werden . Diese Bestimmung wurde bisher
strengstens eingehalten . Aber in den Statuten gibt es auch noch
einen anderen Paragraphen , nach welchem der jeweilig « Kriegs - und
Marineminister während seiner Amtszeit Ehrenmitglied des Klubs
ist . Dar einigen Wochen hat nun ein besonder « ängstliches Klub -
Mitglied , ein schon längst pensionierter Admiral ein « schauerliche Eni -

deckung gemacht . Er kam daraus , daß der Macdonald - Reglerung
auch ein « Frau , die Arbeitsministerin Miß Bonfieid . angehört .
Dieser Umstand gab dem Admiral zu denken , „ denn " , erklärt « er
dem übrigen Militär , „letzt ist eine Frau , noch dazu ein Fräulein ,
Arbeitsminister geworden . Dies geht uns eigentlich recht wenig an .
Aber was geschieht , wenn einmal «in « Frau Kriegs - oder gar
Marineminister sein wird ? So etwas ist zwar nicht wahrscheinlich ,
aber möglich . Und wenn ich an . solch eine Möglichkeit denke , stehen
mir oll meine Haare gen Himmel " . Den Mitgliedern leuchtete diese
Beweisführung ein . Die Klubleitung trat daher schleunigst zu einer

, Sitzung zusammen und beschloß einstimmig , den betreffenden Para -

graphen abzuändern . Bon nun ab werden also nur männliche

Kriegs - oder Marineminister für die Dauer ihrer Amtszeit zu
Ehrenmitgliedern des Klubs ernannt . Jetzt sind die Generäle und

Admiräle beruhigt und können sich wieder dem ungestörten Studium
der Rangliste widmen .

Wieviel Radlosender gibt es in Europa ?
Nach Feststellung der „ Internationalen Radiophonischen Rund -

schau " gibt es in Europa 229 Radiosender . An erster Stell « steht
Schweden mit 31, es folgen Deutschland mit 28, Frankreich mit 26,
Rußland mit 24, Großbritannien einschließlich Irland mit 23 , Nor -

wegen mit 12, Spanien und Finnland mit je 9, Italien und Polen
mit je 8, Oesterreich , Belgien und die Tscheche ! mit je 6, die Schweiz
mit ö, Jugoslawien mit 4, Rumänien mit 3, Dänemark , Ungarn und
Albanien mit je 2 und Griechenland , die Türkei , Luxemburg , Danzig .
Monako , Estland und Korsika mit je 1 Sender .

Federmann in Paris .

Federmann kann nicht französisch Trotzdem ist er nach Pari »
gereist . Und alles hat ganz vorzüglich geklappt .

Nur ganz zuletzt gab es einen kleinen Zwischenfall . F « beraann
wollte mit dem Flugzeug nach Köln fliegen .

„ Nehmen Sie ein Taxi " , sagte der Portier , „ und sagen Sie dem
Chauffeur : „ Le Bourget ! " Das ist der Flughafen . "

Aber als Federmann sich ein Taxi nehmen wollte , hatte er den
Namen vergessen . Er zog den Sprachführer . Aber der stammte aus
der Zeit , als es Flugplätze noch nicht gab .

Federmann sah auf di « Uhr . Die Zeit war knapp . Da winkt
er einem Auto . „Flugplatz " , sagte er . Der Chauffeur zuckte die
Achsel . Federmann überlegte . Dann breitet « er die Arm « aus ,
schlug sie um sich wie Windmühlenslügel und ließ ein tiefes , allmäh -
lich höher werdendes Brummen hören . Dann senkt « er di « rechte
5 ) and und führt « sie, den Start eines Flugzeuges andeutend , in
sanftem Schwünge nach oben .

Triumphierend sah er den Chauffeur an . Aber der mochte ein
steinernes Gesicht .

Federmann wiederholte seine Bewegungen einmal , zweimal ,
dreimal , legte sein ganzes mimisches Können hinein .

Der Chauffeur begann zu lächeln . „Lj - v" , sagte k und öffnete
den Schlag .

Befreit sank Federmann in die Polster . Al » de- - Wagen hielt ,
stieg er aus . Vor ihm lag ein graues , unscheinbares Haus . „ Eta -
blissement hydrotherapique " stand auf einer kleinen weißen Tafel .

Erst ein « ganze Zeit später , als das Flugzeug nach Köln end -
gültig verpaßt war und Federmann resigniert im D. Zug faß , erfuhr
er , daß das auf deutsch heißt : Kattwasser - Hellanstall " .



Eröffnungsrennen bei „ Soll "
Scharfe Kämpfe auf der Bernauer Rundstreckc

Di « Berliner bunöestreuen Rennfahrer von „ Solidarität "
eröffneten ihre diesjährige Saison mit einem Straßenrennen
über 30 Kilometer . Das Rennen führte von Bernau über Wandlitz ,
Basdorf , Schönwalde , Schönow wieder nach Bernau , wo am

Sportplatz dos Ziel war .
Alle gemeldeten Fahrer stellten sich dem Starter . Die �. - Klasse ,

die zuerst startete , fuhr in einem mäßigen Tempo . H. Rübekohl
mußte wegen eines Schwächeanfalles bei Wandlitz zurückbleiben .
Die Spitzengruppe steuerte geschlossen dem Ziel zu, wo im End -

spurt E. Schwarz - Wilmersdorf seine Gegner Köllner , Ritschke ,
Brause und Zimmermann um RcMlange abfertigen konnte . Die

fünf Minuten später startende ö - Gruppe passierte Wandlitz und

Basdorf geschloffen . In Schönwalde stürzten Uhlemann und Neu -
mann und verloren somit den Anschluß an ihre Gruppe ; das gleiche
Schicksal ereilte Töpfer bei Schönow . Der Endkampf war äußerst
spannend , eine Gruppe von vier Mann kämpfte erbittert um den

Sieg , den um Vorderradläng « P. Reinholz für sich buchen konnte
vor Uhlemann , Unger und Gulschynski . Di « L- Klasse zog in flotter
Fahrt vom Start ab . Schon nach zwei Kilometer zog sich das Feld
auseinander , so daß in der Spitzengruppe nur sechs Mann ver -
blieben . Doch in Schönerlinde gelang es drei Fahrern auszureißen :
sie vergrößerten ihren Vorsprung mehr und mehr , so daß im Ziel
sich Wothe und Herzog «inen erbitterten Kamps lieferten , den

Wothe - Charlottenburg nur um Handbreite auf sein Konto bringen
konnte . Zehn Sekunden später liefen Balte und Schubert ein .

In der Jugendklasse ( 3 Kilometer ) zeigte sich Klienitzke -
Wilmersdorf seinen Konkurrenten überlegen , denn gleich vom Start

weg übernahm er die Führung und gab sie bis zum Ziel nicht ab .
Nur Schmidt und Domke gelang es , sich an den Ausreißer heran -
zuarbeiten , so daß sie mst nur 53 Meter Abstand in der oben -

genannten Reihenfolge das Ziel durchfuhren . Trotzdem die neuen

Mitglieder den ollen Fahrern auf der Strecke scharfe Konkurrenz
boten , konnten sich doch die alten Fahrer , mit Ausnahme der

Jugendklasse , behaupten , was aus gut durchgeführtes Wintertraining
zurückzuführen ist . Die Streckenbesetzung übernahmen die Mst -

glieder der Ortsgruppe Schönerlinde und führten sie zur vollsten
Zufriedenheit durch . Auch die Arbeitersamariter der Ortsgruppen
Bernau und Biesenthal leisteten den Fahrern anerkennenswerte

Dienste . Nachstehend die Einzelergebnisse :

«lallt A; 1. Schwor , . Wilmtrsdorf 54: 43: 2. «. «Mner . Ntrlin 54: 43;
3. S. SlttfiHc . SBilmtrsborf 54: 43 : 4. E. Prairst - Btrlin . — »lasse B: 1, P.
sieinhal , 34: 52: 2. E. Uliltmann 54: 52 : 3. Knarr 54: 52; 4. ffluTfchonsti 54: 52. —
«lasse C; 1, Wacht 54: 06 : 2. Strzoq 54: 06; S. SPalft 54: 15: 4. Schabtet 57: 15. —
JaqcrUlofft : 1. «litnisslt 9: 50; 2. Schmidt 10: 10; 3. Damke 10: 10; 4. «au -
bisch 10: 16 _

Radsporiliches Allerlei
aus aller Welt

Sawall und Krewer trafen sich in Breslau . Der Kölner

befand sich in guter Form und gewann den Itz - Kilomcter - Lauf

gegen Sawall , Lewanow , Snoek , Lohofs und Zucchetti . Den

till - Kilometer - Laus ließ sich Sawall nicht nehmen , Lewanow wurde

recht guter zweiter vor Krewer , Lohof , Zucchetti und Snoek . Vier
Ist - Kilometer - Dauerrennen bestritten Fahrer ver B- Klosse . Drei

Rennen brachte der Breslauer Haller aus sein Konto , während der
Stettiner Carpus einmal den ersten Platz besetzt «. — Nachwuchs -

{ahrer hatten bei der Premiere der Braunschweiger Bahn
das Wort . Di « Siegerplätze fielen an Schindler , Schäfer und Eap .
Der Frankfurter Christmann gewann bei den Eröffnungsradrennen
zwei von den drei Läufen . Sein Landsmann Schäfer dominierte
im ersten Lauf . Bauer und der Elberfelder Müller enttäuschten .
Bei den Amateurfliegerrennen kam der Däne Ehristensen schwer
zu Fall , mit einem Schädel - und Schulterbruch wurde er ins

Krankenhaus eingeliefert . — Das Mannschaftsfahren des Berliner

Bundesgaues auf der Spandauer Rundstrecke vereinte etwa 300

Fahrer in vier Klassen am Start . Die Sieger : Klasse A:

1. Arminius 1: 21 : 05 für 50 Kilometer . Klaffe B: 1. Arminius II

1: 25 : 06 . Klasse C: 1. Iduna - Schöneberg 1: 25 : 17 . Klasse D:

1. Sport 88 1: 33 : 50 .
_

Lichtenberg I — Neukölln 1 : 4

Lclzfer Arbeitcrfu�ball

Im Entscheidungsspiel um die Führung im Bezirk enttäuschte

am Sonntag Lichtenberg I seine Anhänger . Ungefähr 800 Zu -

schauer sahen ein klägliches Spiel Lichtenbergs . Je interesseloser die

Lichtenberger wurden , um so eifriger spielten die Neuköllner .

Zuerst ging Neukölln in Führung , durch ein Selbsttor des Neu -

köllncr Mittelläufers kamen die Lichtenberger zum billigen Ausgleich .

Nach dem Sestenwechfel klappte es bei Lichtenberg überhaupt nicht

mehr . Durch seine eigensinnige Spielweise zerriß der äls Ersatz

spielende Halblinke den ganzen Sturm . Auch die Läuferrech « ließ

merklich nach . Der Torwart hat wohl noch nie so schlecht gespiell
wie vorgestern . Neukölln dagegen spielte wie aus einem Guß , der

Sieg war noch der Pause nicht mehr in Frage gestellt . Die beiden

letzten Tore hätte der Lichtenberger Torwart bei einigem guten
Willen unbedingt halten müssen . Bezeichnenderweise fielen alle fünf
Tore durch Neukölln . — Luckenwalde II konnte ebenfalls feinem

Widersacher die Punkt « abnehmen . Mit 6 : 0 ( 2 : 0 ) wurde Hertha

geschlagen . — Einen harten Kampf lieferten sich Butob und Sparta -
Nauen . Bis zum Seitenwechsel führte Butab mit 1 : 0. Nachdem
in der zweiten Halbzelt Butabs rechter Verteidiger unter die Zu -

schauer ging , zog Sparta gleich und rettete damit einen Punkt .
Weitere Resultate : Luckenwalde V gegen Trebbin 1 : 1.

Kogel gegen FTGB . - Neukölln 0 : 4. Karow gegen Eintracht 5 : 4.

Butab 2 gegen Spandau 2 2 : 1 . Lichtenberg I 2 gegen Neukölln 2

2 : 5. Karöw 2 gegen Freie Scholle 2 4 : 0 . Saxonia Jugend gegen
Weißensee 1 : 0. Lichtenberg I Jugend gegen Vorwärts 1 : 2.

Maifeier der Weddinger Arbcitcrsportler
Zur Feier des 1. Mai veranstaltet das Kartell für Arbester -

spart und Körperpflege im Bezirk Wedding in Gemeinschaft mit

den Kinderfreunden der SAJ . , den Iungsozialisten und der Freien

Gewerkschastsjugend «ine Maifeier im Wafscrfportplatz
P l ö tz e n s e e ( Freibad ) . Treffpunkt 16,30 Uhr auf dem Zeppelin -

platz . Vor dem Eintreffen des Zuges in Plötzensee findet ein

Iugend - Fuhöallspiel Vorwärts - Wedding gegen Neukölln statt . Aus

dem Programm fei hervorgehoben : Kinderchor . Rezstation , Ansprache

des Bürgermeister « Leid , Sprechchor und gemeinsamer Gesang der

Internationale . Im zweiten Teil : sportliche Vorführungen und Ge¬

sellschaftsspiele . daraus sind erwähnenswert : Bodengymnastik der

FTGD. - Wedding , Schauboxkämpfe „ All - Wedding 83 " , Voltstänze

des TV . Die Naturfreunde Gesundbrunnen Und Humboldthain ,

Trockenschwimmvorführungen des Schwimmvereins Hellas . Fahnen
und Transparent « mitbringen . Musik wird gestellt von der Freien

Musik - und Sportvereinigung Berlin .

Tagungen im Arbeitersport
Der V o r st a n d des Arbeiter - Turn - und Sportbunde� nahm in

seiner letzten Sitzung Stellung zu der allgemeinen Lage und stellte
eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung der Bewegung fest . Alle statt -
gefundenen Kreistage standen unter dem Zeichen praktischer Arbeii
und entschlossener Abwehr gegenüber den schamlosen Spaltungsver -
suchen der Kommunisten . Bemerkenswert war die einmütige Stel -
lung des Bundesvorstandes der — entgegen der im Einzelfall ge-
fchehenen juristischen Ausfassung — di « von dem Bundesvorsitzenden
getätigten und noch zu vollziehenden Ausschlüsse der Vereine und
Mitglieder als im Auftrage des Bundesvorstandes und des Bundes -
tages getätigt bezeichnete . Die Vorarbeit zum Bundestag in
Köln sowie die gestellten Anträge und die vorliegende Aenderung
des Bundesskatuts wurden einer eingehenden Besprechung unter -
zogen . Die Jugendarbeit fand beifällige Würdigung und endete mit
der Annahm « der von der Jugend vorgeschlagenen Umgestaltung des
Bundesjugendausfchusses .

Di « Techniker de » Bundes bei der Arbelt . Der Technische
Z e n t r a l a u s s ch u ß , der sich aus Vertretern aller Sparten und
Ucbungsarten des Bundes zusammensetzt , nahm zu der in der Be °
richtszeit geleisteten Arbest Stellung . Die Tätigtest der Funktionäre
und der Bundesschule wurde anerkannt : die Leibesübung der Kinder
stand im Mittelpunkt der Beratung und soll in Zukunft nicht mehr
nach bestimmten Uebungsarten getrennt , sondern als ein gemein -
samer Zweig aller Uebungsarten unter der besonderen Betonung
der körperlichen Erziehung des Kindes betrieben werden . Die Vor -
arbeiten für das 2. internationale Olympia 1931 in Wien wurden
besprochen und rege Mitarbeit aller technischen Funktionäre als drin -
gende Pflicht angesehen .

Arbeitersportler als Aktionäre in ihrem eigenen Unternehmen .

Die Arbeiterturner �und - sportler hielten ihre fällige Aktionäroei -

s . nnmlung des A r b e >t e r - T u r n v e r l a g « s A. - G. ab . Das

Unternehmen ist 1907 gegründet und hat sich einen Weltrus erobert .

Die Lieferungen gehen nicht nur an die dem Bund angehörenden
Vereine , sondern auch an ausländische Verbände , zu denen im letzten
Jahr außer Amerika sogar Palästina hinzugekommen ist .
Trog der schlechten wirtsäzastlichen Verhältnisse bewegt sich der

Warenumsatz in aufsteigender Linie und betrug 1929 1,6 Millionen
Mark . Hinzu kommt der Umsatz der eigenen Druckerei , der bei einer

Steigerung von 35 000 Mark im Jahre 1929 die Höhe von 297 000

Mark erreichte . Nach Sicherstellung von Reserven wurde der . ver -
bleibende Reingewinn dem Arbeiter - Turn - und Sportbund und der

Bundesschule überschrieben . Das ist für die Arbeitersportler ein

doppelter Anlaß , all ihre Bedürfnisse im ArbeiterTurnverlag Leipzig
und in den von ihm in Deutschland errichteten 17 Filialen zu decken .

Tagung der Ivassersporisparlenleiler : Don guten Erfolgen
konnten die Wassersportspartenleiter in den einzelnen
Kreisen berichten . Die Ausschlüsse von kommunistischen Vereinen

war in der Wassersportspart « im Verhältnis zu den anderen Sparten
gering und demgemäß ist auch der Mitgliederbestand recht günstig
in dieser Frage . Einen ausgezeichneten Vortrag hielt der Sekretär
der Zcntralkommission für Arbeitersport und Körperpflege , Buck ,
über „ Lebensfragen des Wassersportes " und wies an Hand inter -

essantcr Statistiken nach , inwieweit die Ausbreitung des gesamten
Wassersportes im Verhältnis zu den bestehenden ( leider noch zu
wenigen ) Bädern möglich ist . Die Wasjerfahrbewegung der Ruderer

und Kanufahrer ist im steten Ausstieg , die Erfolge sind doppell sa
groß als im letzten Geschäftsbericht . Alle Anträge zum Bundestag
wurden bis zum Bundesspartentag zurückgestellt .

meiner Sport
Was so passiert

Doja geht nach Amerika . Dem Dortmunder Mittelgewichts -
boxer Franz B o j a ist von dem amerikanischen Manager John
Cloan , der drüben auch die Interessen von Hein Müller wahr -
nimmt , «in vorteilhaftes Angebot gemacht worden , und zwar ein
Jahresvertrag , der ihm in diesem Zeiträume 40000 Dollar Kampf -
börsen garantiert . Boja hat sich das Angebot nicht lange über -
legt und ist kurz entschlossen mit dem Lloyddampfer „ Karlsruhe "
nach New Park abgereistt , wo er am 6. Mai eintrifft .

Zum 80 . Male Ständiger Ring . Der Ständige Ring in den
Spichernsälen wartet am Freitag mit seiner 80 . Veranstallung
auf . Das Programm kann sich sehen lassen . Im Mittelpunkt der
Geschehnisse steht die Begegnung zwischen dem Breslauer Ernst
Tobeck und Hein Heesev - Koblenz . Eine weitere hochinteressante
Paarung ist die zwischen Paul Noack - Berlin und dem guten Belgier
van Bossel . Psitzner kämpft mit Neumann - Berlin ; im Mittelgewicht
stehen sich di « beiden Berliner Riege und Franz gegenüber , während
ein Oualifikatlonskampf die Fliegengewichte Zieglert - Leipzig und
Schlegel - Berlin zusammenführt .

Itutrai Ist wieder da . Finnlands Meisterläufer Paavo N u r m i
ist wieder am Werke , er hat das Training wieder aufgenommen
und auch schon gleich zu Beginn der Saison den Beweis erbracht ,
daß auch noch weiter mit ihm zu rechnen sein wird . Bei der in
der Nähe von Abo auegetragenen finnischen Waldlaufmeisterschaft
über eine etwa 7,5 Kilometer lang « Strecke siegt « Nurmi in 25 : 14

gegen seinen Landsmann Potila , der 25 : 38 benötigte .

Lehrgänge für Lehrer und Lehrerinnen . Das Stadtamt für
Leibesübungen veranstaltet Im Sommerhalbjahr 1930 sowie im

Winterhalbjahr 1930/31 Lehrgänge für Lehrende im Hand - , Faust - ,
Fuß - und Schlagball , weiterhin volkstümliche Hebungen ( Leicht -
achletik ) . Schwimmen , Rudern und Geräteturnen . Für Lehrerinnen
werden besonder « Lehrgänge in Gymnastik und Volkstänze ab -
gehalten . Wandern und Gleitfliegen sind gleichfalls aufgenommen
worden . Die Lehrgänge beginnen allgemein in der ersten Mai -
woche . Nähere Auskunft über diese Veranstaltungen , die nur für
Lehrer und Lehrerinnen an Berliner Schulen offen sind , ertellt das
Stadtamt für Leibesübungen , N. 24. Friedrichstraße 110/112 .

Belgien führt die diesjährigen Weltmeisterschaften im Rad -
fahren durch . Für di « Straßenweltmeisterschast wird jetzt die

Streckenführung bekannt . Di « Berufsfahrer und Amateur « starten
am 30. August in Lüttich , das übrigens auch Ziel sst. Die 200 Kilo¬
meter zahlende Strecke führt über Pepinster . Spa , Grandhalleux ,
später nach Laroche , wo di « Zwangskontrolle stattfindet Weiter

geht die Fahrt über Hotton , Aywaill « , Theux , Sprimont , Chenee
und dann nach Lüttich zurück . — Ein Straßenrennen Turin —Brüssel
bringt der belgische Radfahrer - Aerba ' nd vom 18. — 22. Juli zum
Austrag . Die Gefamlstrecke ist in drei Etappen eingeteilt . Es be¬

stand die Absicht , eine Etappe aus deutschem Boden ausfahren zu
lassen . Di « Leranstaller haben jedoch wie jetzt bekannt wird , von

dieser Streckenführung Abstand genommen .
3n Spandau wurde die Gründung einer Arbeiter - Llchiblldner .

gruppe vollzogen . Der Monatsbeittag wurde zunächst auf 50 Pf .
festgesetzt , die endgültige Regelung erfolgt nach dem vollzogenen An -

schluß an den A r b e i « e r - L i ch t b i l d b u n d. Die nächste Sitzung
findet Montag , 5. Mai , voraussichtlich im Jugendheim , Lindenuser 1,
statt . Zunächst wird ein 6 bis 8 Abende umfassender Einführungs -
kursus für Anfänger abgehalten . Bis einschließlich 5. Mai gemeldete
neu « Mitglieder sind von der Zahlung eines Eintrittsgeldes besrelll

Ringkampf - Konkurrenz in der „ Plaza "
Ab 1. Mai wird im Rahmen des Vnriete - Programms der

„ Plaza " eine internationale R i n g ka m p f - Kon »
k u r r e n z ausgetragen . Die Leitung der Kämpfe ist dem bekannten
Janencke übertragen , dem es gelungen ist , zwanzig prominente Ver -
treter des Ringsports für die Kämpfe zu gewinnen . Die Kämpfe
werden nach dem vom Internationalen Ringer - Derband festgesetzten
internationalen Regeln ausgetkagen . Dem Schiedsgericht haben sich
eine Reihe allererster Sportfachleute zur Verfügung gestellt , u. a.

Sportrat Dörr , Tcnniemeister Nasuch , Ringsportlehrer Weber und
der Schriftsteller v. Rezniczek . — Die gegenwärtigen Eintrittspreis «
werden beibehalten .

Gauschie £ en des ReichskarieHs Republik
Das Reichskartell Republik , Gau Berlin - Branden -

bürg , hielt am Sonntag seine Generaloersammlung ab , in

der der Gauborsitzende N o w a d e berichten konnte , daß im Gau -

gebiet zur Zeit 40 Ortsgruppen bestehen und auf dem Lande in den

nächsten Wochen eine Reihe weiterer Ortsgruppen gebildet werden .

Nach kameradschaftlicher� Aussprache wurde der bisherige Gauvor -

stand wiedergewähll .
Am Nachmittag begann auf dem bundeseigenen Sportplatz in

Friedrichsfelde das G a u s ch i e ß e n, zu dem aus allen Ortsgruppen
zahlreiche Meldungen eingegangen waren . Die Leistungen de »

Mannschaften waren durchweg gut . Neben dem Mannschaftsschießen
wurden noch Konkurrenzen im Schnellfeuer - und Pistolenschießen

ausgetragen . Den ersten Preis im Mannschaftsschiehen — eine

Plakette des Gaues , die als Wanderpreiz bestimmt ist — holte sich
die 1. Mannschaft des KKS . Groß - Berlin ( Müller , Alban , Bofmski ) .
Den zweiten Preis gewann die Neuköllner Mannschaft Köhler , Jud ,

Wienand . Die �- Mannschaft Rathenow konnte den dritten Preis

holen . Im Schnellfeuerschießcn gewann Dürsel - RatheNow und im

Pistolenschießen Zepmeisel - Neukölln .

ff «, » ttrieikr�part . unb Schsstzenaerewiaima Bcrtin . DItnstag . zs. April ,
20 Uhr, Lokal Sprtrschwcmmt , Stralau « Str . 13—14, Bolzen » unb Zinuntr -
stusstnschitktn . Autnahint ntutr Mitglitdtr .

Freit FaUbvtsahrcr Berlin . Donntrotaa . 1. Mai . Maifeier am Birkenfchlag
um 11 Uhr. Treffpunkt 8 Uhr Bahnhof Köniosmusterhausen und SVi Uhr Bahn¬
hof Drttnau . Fahrten am 4. Mai : 1. Bltttenfahrt l : o ! - dam—Werder —Potsdam .
Aufbauen 7 Uhr Freitreppe Potsdam , Flihrer : Iungdlulh . 2. Erkner —Alt «
Ldcknitz. Flihrer : Boss. Die an der Autofahrt zur Stobbcrom teilnehmenden
Genossen treffen fiih um 8V4 Uhr Greifswaider Strasse iBahnhaf Weih- nfee ) .

FTSB . , Reukelln - Brih . 2. Manner - , 2. Frauen . , 2. Iunftmadchcn . ,
2. Knaben - , 2. MLdchenobteilung : Heute . Dienstag , ab 18 Uhr Spiel - und
Spart auf dem Sporlplah Trefedurger Uf «. Morgen , Mttwvch , M April ,
Quartalsverfammlung der 2. Männer - , 2. Frauen - , 2. Fungmiidchenabtelluna
ISVa Uhr in Beckers SefellsllzaltshauZ . Britz , Chausseeftr . »7. Donnerstag ,
1. Mal , kein Uebungsbetrieh .

Zugenblicho Sportler ! Sonntag , 4. Mai , findet in ber Wuhlheibe crne
grosse Maikundgebung mit der EAF. und FG? . statt . Di« Iugendabteilungen
der Sportvereine treffen sieh um 12 Uhr Bahnhos Hirschgorten . Bon dort Ab-
marsch zum Fessplatz mit Musik. Alle Abteilungen sind verpflichtet , an der
Kundgebung teilzunehmen .

Arbeiter - Li chtbllde - Bnnb. Phot - g««einfchaft Ratnrfoennbe , Abt. R- rbenr
Mittwoch , so. April , 20 Uhr , Jugendheim Bergstr . 20, Zimmer 1: De brauch des
Gelbfilters . — Abt. vstc »: Freitag , 2. Mai . 20 Uhr, im Jugendheim Frank -
furter Allee 807, Friedrich - Ebert - Saal : „Bildkritik und technisch « Fragen " . —
Stammgruppe ! Montag , 5. Mai : Wettbewerb „Menschen im FreilichT . Gäste
zu allen Veranstaltungen willkommen .

ballspieler erscheinen . Sonunersibungsorle und -Zeiten , ebenso Arbeitspläne sind
der Technischen Kommission bekanntzugeben . . . .

Freit Schwimm « Gross - Berli », ». «. Bevein - technikerfltzun « Frtttag .
2. Mai , 20 Uhr, bei Lohann , Brüderstrasse .

Arbeiter -

Handball

Am Sonntag spielten die

Frauen der Freien Turner -

schaft gegen Roßlau - Anhalt

und gewannen 4 : 0



Ungarische Sozialpolitik .
DRuiti der Krankenversicherun g .

Das erste Institut für SoZiawersicherung in Ungarn wurde

1870 von der sozialdemokratischen Arbeiterschaft ge-
gründet in der Form einer „ Allgemeinen Arbeiterunterstlltzungs . und

Invaltdcnkasse " , die Krankenunterstügung , ärztliche Behandlung . In -
valvden - und Begräbnisunterstütznng gewährte . 1907 wunde das

Gesetz , betrresf end die obligatorische Arbeiterkranken - und Un -

falloersicherung geschaffen und sämtliche Institute wurden der

Landcs - Arbeiterversicherungskasse einverleibt . Leitung und Kontrolle
war paritätisch und autonom .

Ztach dem Krieg und den Revolutionen vernichtete die Gegen -
rcoohition die Autonomie der Anbeiterversicherung : sie setzte dem In -
stitut einen Regierungskommissär vor , und wer mit der A r b e-i t e r -

bewegung in irgendwelcher Verbindung gestanden , wurde aus
dem Dienst entlassen . Der „christlich - nationale " Kurs verwendete
die zu besetzenden Stellen zur chonorierung politischer
Dienste . Weißgardisten , pensionierte Offiziere , Stuhlrichter ,
Steuerkontrolleure , Verwandte führender Politiker wurden angestellt .
Während früher bei 93 Bezirkskassen kaum 690 Beamte zu verzeich¬
nen waren , beträgt heute — da durch die Abtrennung der Grenz -
gebiete die Zahl der Bezirke auf 22 gesunken ist , die Zahl der B e -
amten 277 3. Besonders die Zahl der leitenden Beamten ist an -

gewachsen , so daß
auf je drei Beamte zwei Chefs y

kommen .
1927 wurde durch Gesetz eine Scheinautono mi « ein -

geführt , aber die Beamten sind staatlich und werden durch das
Institut bezahlt . Selbst diese Scheinautonomie ist noch immer nicht

Keine Maifeier in Paris .
Jede öffentliche Kundgebung verboten .

Paris , 29. April . ( Eigenbericht . )
Die französische Regierung hat zum 1. Mai alle öffentlichen

Umzüge verboten und angeordnet , daß jede öffentliche
Kundgebung , jede Arbeitsbehinderung und jede Gewalttätig -
keit mit größter Strenge unterdrückt werden . Personen , die

sich irgendwelche Verstöße gegen diese Anordnungen zuschulden
kommen lassen , sollen sofort der Staatsanwaltschaft übergeben
werden . Ausländer , die an einer Kundgebung teilnehmen ,

sollen unverzüglich ausgewiesen werden .

Kommunisten arbeiten am - I - Mai .
KpO - Zeitungen sollen erscheinen .

Die graphischen Organisationen Berlins feiern den 1. Mai wie

alljährlich durch A r b e i t s r u h e. In der Generalversammlung der
Berliner Buchdrucker am 7. März wurde sogar einstimmig , also

durchgeführt , man hat ein staatliches Institut , das mit einem die

Oeffentlichkeit belastenden Millioneubudget arbeitet , der Kontrolle

des Parlaments und der Autonomie entzogen . Personenautos ,

persönliche Sekretäre . Delegationen nach Kairo , Lyon , Paris usw. ,
Kühezucht , Sommerfrischenaktionen betreibt — und das alles zu
Lasten der Leistungen , die man den tranken Arbeitern vor -

enthält .

Abgeordneter Gen . Karl Peyer interpellierte letzthin im

Abgeordneteichaus über den Bankerott der Sozialoersicherungs -
institute , wo nahezu 29 Millionen Pengö vergeudet
wurden ; er sonderte unverzügliche Einberufung der Autonomie . Man

plante die Erhöhung des Versicherungsbeitrags . Dagegen pro -
testierte die Arbeiterschaft in öffentlichen Versammlungen und die

sozialdemokratische Parlamentsfraktion im Abgeordnetenhaus —� ober
die Unternehmer drohten mit Entlassung der Arbeiter und An -

gestellten .

Die Regierung zog vor , den Plan der Beitragserhöhung fallen

zu lassen ; nun will man wahrscheinlich durch

Reduzierung der Leistungen , Entziehung von Krankengeldern ,
Einschränkung der Aussolgung von Medikamenten , ärztlicher
und Spilalsbehandlung aus Kosten der Gesundheil der Arbeiter

einbringen , was die Gegenrevolutionäre an Arbeilergroschen ver¬

geudet haben .

So sieht die christlich - nationale Sozialpolitik des Ordnungsstaates

ohne Arbeitslosenhilfe aus !

auch mit den Stimmen der K o m m u n i st e n , beschlossen , am
1. Mai in allen Betrieben die Arbeit ruhen zu lassen .

Schon im Borjahre sind die Kommunisten diesem Beschluß
nicht nachgekommen . Die „ Rote Fahne " ist am 1. Mai 1929 von

kommunistischen „ Arbeitswilligen " hergestellt worden . Auch
jetzt geben die K o m m u n i st e n durch eine Sonderausgabe des

„ Graphischen Block " bekannt , daß sie am 1. Mai wieder arbeiten
wollen .

Die Kommunisten pfeifen aber auf die Gewerk -

schastsdisziplin , während die sozialdemokratischen Betriebe

selbstverständlich die Gewerkschaftsparolen beachten .

Aus Alt - Landsberg .
Die Arbeitslosen beschweren sich .

Man schreibt uns : Die Kontroll « der jetzt etwa 119 Arbeitslosen
in der kleinen Stadt bei choppegartcn geschah früher durch einen

zu diesem Zweck entsandten Beamten . Run aber müssen die Arbeits -

losen dreimal in der Woche nach Pelershagen zum stempeln ,
das etwa VA Stunde von Alt - Landsberg entfernt ist . Der Weg

führt zum größten Teil über die Landstraße , so daß er keineswegs einen

Spaziergang bedeutet , vor allem nicht für die älteren Frauen .
Es besteht allerdings auch Fahrgelegenheit mit der Alt - Lands -

berger Kleinbahn und der Strausberger Vorortbahn , allein die

Kosten dieser Fahrt betragen 1,59 M. , bei dreimaliger Fahrt in

der Woche 4,59 M. , ein Betrag , der teilweise die Hälfte der ganzen

Unterstützung ausmacht .
Da Vorstellungen beim Landesarbeitsamt um eine günstigere

Regelung bisher vergeblich blieben , verspricht man sich von diesem

Hinweis in der Presse Abhilfe .
Wir sind überzeugt , daß dag zuständige Arbeitsamt einen Aus -

weg findet , um den Alt - Landsberger Arbeitslosen die Kontrolle

nicht unnütz zp erschweren .

Ergebnislose Verhandlungen
In der sächsischen Metallindustrie .

In der für den 2L. April vereinbarten Verhandlung über die

Erneuerung des von den Unternehmern aufgekündigten Monteltorif -

Vertrags kam es zu keiner Beratung der beiderseitigen Forderungen .
Die Metallindustriellen machten den Eintritt in die

Berhandlung von der Bedingung abhängig , daß die Metall »

arbeiter der Kreishauptmannschaft Leipzig dem neuen Vertrag
mit unterstellt wenden . Das mußte von den Vertretern des Deut -

scheu Metallarbeiterverbandes u. a. deshalbt abgelehnt werden ,
weil für die Metallindustrie der Kreishaüptmannschaft Leipzig noch

ungekündigte selbständige Abkommen bestehen .

Kundgebung der �eichsbannerjugend .
Am Sonntagoormittag veranstaltete das Reichsbanner sür die

Iungbannerkameraden eine Film matinee im Metropalast in der

Chausseestraße . Die Jungkameraden hatten selbst die Ausgestaltung

dieser Kundgebung übernommen , die zugleich eine starke Propaganda

für die Sammlung der republikanischen Jugend
war . Das Jungbannertainbourkorps Schöneberg gab der Feier
mit einem Fanfarenmavsch einen schwungvollen Auftakt . Der Jugend -

sichrer S ch u h o s e sprach einen Prolog , und dann lief zunächst der

Film „ Giftgas " , der in einem Bekenntnis zur Bälkerverstäichigung

ausklingt . Der Gauvorfitzende Johannes Stelling knüpfte an den

Film an und sprach zur Jugend von den großen Aufgaben , die die

republikanischen Frontsoldaten dadurch erfüllen , daß sie immer wieder

ihre gange Kraft sür Bälkeroerständigung und Demo -

k r a t i e einsetzen . Auch die republikanische Jugend darf bei diesen

Auseinandersetzungen nicht abseits stehen . Wir wollen den Frieden ,
und dafür müssen wir auch kämpfen . Wir müssen die republikanischen

Parteien in ihrer Friedensarbeit unterstutzen . An den Film „ Sport

im Reichsbanner " schlössen sich dann Schutzsportvorsichrungen
an . Ein « Iiu - Iitsugruppe zeigte Selbstverteidigung sgrifse . Die Bor -

sührungen wurden mit starkem Beifall aufgenommen . Das Jung -
bannerlied beschloß die Saalkundgebung . Zu einem langen Zuge

formiert , unter Begleitung von mehreren Tambourkorps und wehen -
den Wimpeln , marschierten dann die Kameraden , oft lebhaft de -

grüßt , durch die Straßenbezirke des Wedding .
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29 . April bis I . Mai I H W WjB I 29 . April bis 1. Mai

OIG
Potsdamer Strafe 38

Tonfilmoperette :
Liebeswalxer
mit Lilian Harrey , Willy Friisdi

Rheinstrafje 14 « WZ. . »
Der Unglücksrabe m. Ch. Chaplin
Am großen Strom (5 spann Akte )

Odeon , Potsdamer Sir . 75

Die Schlei ertfinxerln
mit Evelyn Holt
Die Insel der Verschollenen , 7 Akte

Turmstratze 12

Karriere mit V. Gibson , W. Rilla
Mein Himmelreich m VlImaBanky

Alexanderstr . 39 - 40
( Passage )

Den ganzen Tag geöffnet '
Der Witwenb . U m. FrMz Kampen
Rafab , ein spannendes Abenteuer

Frjfctirichstadt �

Die Kamera 3. ZT- Tuhr
Unter den Linden 14

Der Unglücksrabe
mit Charlie Chaplin
Liebe and Woikenkratxer
mit Harold Lloyd
Jugendliche haben Zytritt

Passage - Lichtspiele
Unter den Linden 22 ( Passage ) •
Das große Lichtspielhaus der City
Beginn ab 2 Uhr Zentrum 6082
Die croße ICOproz Tonfilmoperette :
Zwei Herzen im Drcivicrtellakt
mit Walter Janssen , Willy Forst
Tünendes Beiprogramm

W eidenhot - Lichtsp .
An der WeidendammbrQcke
Friedrichstr . 136 Woch . 12, Sonnt 3 U.

100 prorentieer Tonfilm :
Der uiuleiblldie Lump
mit Liane Haid , GniL fröKlUb

■ Ho . b . t M

Artushof - Lichtspiele
Film * und BOhnenKhao

Ferteberger Str . 20 und Stendaler Str
Der große Erfolg : Die weiSe Nacbt
Unterwelt und Katastopbe anf
hoher See mit Charlie Chaplin

* ar _ | A I�J — ~ Beg. . V45, 7. 05. 9. 0S
W elt - Hmo s. 3. i . 7, 0 Ubr
All - . Moabit 99

König Ladvig II
mit Wilhelm Oieferle
Der Karawanentfibrcr rm
Oklahoma

W « harlottenburg " g

Schlüter - Theater
Schlütcrstr . 17 W. 6. 30. 9 Uhr .

Sonnt , ab 3 Uhr .
Wegen Riesenerfolges verlängert !
O MSdchen , mein Maddten
mit Liedike , Kampen
Fräaiein Lausbub m Dina Gralia

Atrium Beba - PaUsl
Kaiserallee , Ecke Berliner Straße

Beginn : Täglich 7, 9. 15 Uhr
Uraufführung ;
Der Delektij des Kaisen
m Olga Ttcnechowa , Otto Gebühr
Bühnen * chau

Alfisamkrai Sonnab 5, 7. 9 Uhr
mnamora Sonnt ab 3 ubr
Schöneberg , Hauptstr . 30

Der Riesenerfolg jetzt als Tonfilm :
Balalalkan ächte mit Gina Maue *
Tonfümbeiprogramm
Donkosakenchor

Titama ( uia S�öSeberg)
Hauptstraße 49 Woch . 5, 7, 9 Uhr

Sonntags 3, 5, 7, 9 Uhr
Zwei Großfilme :
Wenn die Grohstadt scfalfift
mit Lon Chancy
Die Wunder Asiens

� Friedfenau " *- " " �

Kroncn - Lichtspiclc
Rheinstr . 65 Beg, Woch . 6. 30, 9, S. S U.

1. Preis — ein Kuh
mit Marion Davies
Der Seeoffizier m Ramon Novarro

B steaiita ■

Titania - Palast
Steglitz . Schloßstr . S. Ecke Gutsmulhsstr .
Beginn der Vorstellung 630. 9 Uhr.

Sonnab und Sonnt . 4. 630, 9 Uhr.
Vorverkauf 11 —2 und ab 5 Uhr
Die große Tonfilmposse :
Wien , du Sfadf der Lieder

Mariendorf

Ma - Li Sonm 3 u*
Lidiispiele lue - Vorst

Chausseestraße .506 W. 7 Sts ab s
Ehestreik mit Maria Pandier
Druder Bernhard
( Entsagende Liebe )
Bühnenscfaan

Südwesten

Film - Palast Kammersäle
Teltower Str . 1 W. 6. Sbd. 5, Stg . 4 Uhr

Das Mädel ans USA. m A. Oudra
Slmba , der König der Tiere

Südesten

Filmeck Beginn

Skalitzer Straße , am Göriitzer Bahnhof
Premiere ! Gr. Ausstattungsrevue
mit Gesang und Tanz
Freibeuter der Südsee
laferu . Bühnensdian

Luisen - Theatcx son� ' zu' .
Reichenberger Str . 34

Fleck anf der Ehr ' mit Griia Lcy
M&deU von beute

Stella - Palast
Köpenicker Straße 11 —14

Wochentags 5. 30, Sonntags 3 Uhr
Die große Tonfilmposse :
Wien , du Stadt der Lieder
mit P. Morgan , 5. Arno , P. Gräiz
Tönendes Beiprogramm
Jugendliche haben Zutritt

Sternwarte — Treptow
Mittwoch , 8 Uhr :

Die Wunder des Films
( Die Arbeit des Kameramanns )

Neukölln 3
Primus - Palast w. ?. 9. 15 u
Am Hermannplatz Stg. 4. 45. 7. 9. 15 U.

Tonfilm I

Der große Sprech - und Tonfilm :

Hai - Tang , der Weg zur Schande
mit Anna Maj Wong , Fr . Lederer

Bühne ; Zwei Sewalds , Akkordeon -
Virtuosen

ir » 1eiil » > WochenL 5, 7, 9 U.
IVUKUK Sonnt 3, S, 7, 9 U.
Kottbusser Damm 92 Tonfilm )

Der Licbesvaizcr ( Tonfllmoperette ,
mit UL Harvey , Frlfsch , Alexander

Pws - Icirvv - Wochen » 5, 7, 9 U
Exceisior Sonntag 3. 5. 7. 9 U.
Kaiser - Friedrich - Straße 191

CUly , der erste Farben - Tonfilm in
Deutschland mit Marilyn Miller
jugendliche haben Zutritt

SterUs Hermannstrahe 49
Wochentags 6 15 Sonntags ab 4 Uhr

Ciliy der erste Farben - Tonfilm in
Deutschland mit Maryiin Miller
Jugendliche haben Zutritt

FltrciHm « Fi,m Ilnd Stg . 3. 15
wc . iysium Bühne Jug . - V.
Prenzlauer Allee 56. W. 5 15. S 3 15 U.

CUly , der erste Farben - Tonfilm
jugendliche haben Zutritt

Osten

Germania - Palast
Frankfurter Allee 314

Wochentags 6, Sonntags ab 3 Uhr

Der Hauptgewinn
Tragikomödie aus dem Leben eines
Unehelichen

Gnies Beiprogramm
Ansgezeicbnele Bühncnscfaao

Luna - Filmpalast
Gr. Frankfurter Str . 121

Die 100 prozentige Tonfilmposse :
Wien , du Stadl der Lieder
mit C. Ander , M. Hansen , 5. Arno

Concordia - Palast
Andreasstraße 64 Tonfilmoperetfc
Beginn Woch . 5, 7, 9 Un Sonne ab 3 U.

Der 100 prozentige Tonfilm :
Der Liebeswalzer mit LU. Harrey ,
Willy Fritscb , Alexander

Comcnius - Lichtspielc
Memeler Straße 67 Anf. 6, 8»' * U

Kennst du das kleine Hans am
Mlcbigansee
mit Margot Landa , Paul Vlnccnii
Lord Aldinl , der Schrecken der
Verbrecher mit Carlo Aldini

Kosmos - Lichtspiele
Lichtenberg , Lückstraße 70

Stod . ehem . Heieue Willfücr
mit Olga Tschechowa
Karrlere , Tango der Liebe
Gruhe Bühnensdian

�<_Friedrlch8f «l2� >BP

Kino Busch ��. �LÜr ' .
Alt - Friednchsfelde .?

Sündig und »üb mit Annr Oudra
Die nicht heiraten dürfen
Beiprogramm

� Nl cd « rscfiön f wefdöj

Elysium ( fh�� )
hasselwerder Straße 17

Die Jagd nach der Million
mit Luciano Alberfini
Der König der Wälder
Varlctöschao •

Schloßpark Film - Bahne
Berliner Allee 205 —210

Tonfümt
Zwei Herzen Int DretrlerleUnkt
TonB Im - Beiprogramm

Norden

Alhambra
Müllerstraßc 136, Ecke SeestraBe

Liebe u. Champagner m. B. Balfonr
Beiprogramm
Bühnenschau

Pharus - Lichtspielc
Müllerstraße 142 W. SV* U. Stg . 4 U

Zwei Großfilme :
MIdel aus U S A. mit Anny Ondra
Pariser Unterwelt mit Carl Auen
Beiprogramm

Marga - Lichtspielc
Schul Straße 29

Leutnant ihrer Majcst &t
mit Ivan Petrovicfa
Ein Millionenangebot
Bühnenschau

Gala - Lichtbühne
Usedomstr . 14 Anf. 6. 8. 3a 5. S. 7. 9 U.

Das MSdchenscfaiff , Lebende Ware
Schwester Maria m W. Plttschau f

Noack ' s Lichtspiele
Brunnenstraße 16 Wtg. ab 6, Stg. ab 4 U

Der gewaltige Tonfilm : Aijoison :
The einging Fool , ( D. singende Narr )
Bühnenschan

Pratcr - Lichispiel - Palast
Kasunienallee 7- 8

Wochentags 5,30, Sonntags 4 Uhr
Abendfüllende Magazin - Kevuc
12 Bilder , 30 Mitwirkende
Film : Die Ltcbesfalle
mit Laura la Plante

Skala - Lichtspiele
Schönhauser Allee tu

W. 6, Sbd. 5, Stg. ab 4. 30 U.
Dagfin mit Paul Wegen
Paf n. Patadion am Nunlordseestrand

Colosseum - ' tgs - s- 7' - ' -u-hr

Schönhauser Allee 123
Stgs . ab 3 Uhr

100 prozentige Tonfilmoperette :
Liebcawalzer
mit Lilian Harrey , Willy Feilsch

« Alhambra "
Badstraße Se

2 Großfilme :
Laila . die Tochter des Nordens
In einer kleinen Konditorei
Bühne : Komponisten - Wettstreit

Ballschmieder - Lichtsp
Badstraße 16

Der 100 prozentige Tonfilm :
Ich glaub ' nie mehr an dne Frau
mk Richard Tauber

Kristall - Palast
Prinzenallee 1 —6

Woch . 5, 7, 9. Stgs . z, 5, 7, 9 U«

Treika
mit Olga 7 >d,echowa
Bühne :
Die 6 Kahbecks ( Kosaken )

g » « nkow j

Palast - Theater
Breite Straße 2Za

Scapa Flow
mit Otto Gebühr
Rhapsodie der Liebe
Beiprogramm

Stg. ab 4 U.

Tivoli , Pankow
Berliner Straße 27

Beg. 7, 9U „ Sbd. u. Stg- ab 5 U.

Wenn du einmal dein Hers
verschenkst mit Lilian Harrey
Beiprogramm

Film - Palast Ä ; « «
ßlankenburger Straße 4 W. 630, 9 U.

Stg . 4. 30, 645, 9 U
Liebeskleeblatt
Herzblut einer Mutter

Filmpalast Tegel
Bahnhofstr . 2 W. O. S' te , Stg . 4>/ *,6 >�. 8�s

Sonnt 2 Uhr Jugendvorstellung
jenseits der 5trahe
mit Lissi Arna
Frau ohne Nerven
mit Ellen Richter

« Kosmos " Filmbühne
Hauptstraße 6

Tonfilmoperete : Liebeswalzer
mit Lilian Harrey , Willy Friisds
und Alexander
Große Bühnenschau

Union - Theater
Hauptstraße 3 Beg. Wtg. 6. JVi U
Stg. 2 U. Jugendvorst . Stg . 41/i,61/*. 8�4 U

Hütet euch vor lelchicn Frauen
SiarmBai der Liebe

W Hennlgadorf M

Filmpalast s * .
Berliner Straße ' 59 Stg . 2U. Jug . - Vorst

Mittwoch , Donnerstag :
Der Mann , der das Gedächtnis
rerior
DU S
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